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Big, Ahfellungen: 


Wichfig für Wilnaer Kaufleute — 
Lodz - Warschau - Wilna 


Handels- u. Expeditions-Haus 


„EXPRZESS” 


Zentrale: WARSCHAU, Nalewki 43, Tel. 110-62. 
LODZ, Zawadzka-Strasse 16. 
Lemberg, Kazimierzewska-Strasse 20.22. 
Rowno, Wielka Mynskastr., Haus Broker. 


Danzig, Breitgasse 59. 
Wilna, Oszmiaüski Zaul 8. 


Wir machen bekannt, dass vom 1, Juni laufenden Jahres eins 


ene Abteilung 


DIET: Zaul 8, unter der Firma „UIXPRESS’ eröffnet 
wurde, deren Leitung Herrn M. Zit tet anvertraut wurde, 


Wir nehmen jeder Art Waren an: Bagagen in Waggonladungen zu Konkarrenzpreisen 
naeh Wilna u. zurück. Assekuranz, Inkasso, Vorschuss u.s,w., übernimmt auch allerhand 
Sendungen nach Deutschland, Frankreich, England, Kanada, den Baltischen Staaten usw. 


Achtung. Zur Bequemlichkeit der gesch. Kundschaft haben wir eine Ab- 
teilung für Postsendungen eröffnet, iu welcher schnell und pünktlich erledigt wird. 


Handels- und Expeditlonshaus „EXTRESS” 
Inhaber: 32 
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Lodz, den 4. Juni. 


Durch Geſetze wird die Welt aufgebaut, durch 
Heſetze wird fie regiert. Ueberall muß, ſoll etwas 
zuſtande kommen und nicht untergehen, ein regelu⸗ 
zes Geſetz vorhanden fen. Selbſt die Natur hat 
Ihre Geſetze. 

Wir Menſchen ſchaffen deshalb auch für uns 
Heſeße, nach deuen wir unſer Leben und das 
Verhälluls zu einander regeln. Wie lechzen nach 
Freihelt, ſehen in der Freiheit unſer Ideal, aber 
dieſes Ideal ſſt wie alle, für uus unerreichbar, 
denn die Freiheit verwandelt ſich ſofort in die 
ärgfte Tyrannei, wenn fie nicht durch Zwaugsgeſetze 
geregelt iſt. 

Deshalb muß der Anarchismus zu einer furcht⸗ 
baren Tyrauuei führen, noch viel ſchlimmer, als der 
Bolſchewismus, der an ihn nur grenzt. 

Aber wir Frelheitsſchwärmer und Idaelſſten 
empfinden ein ſedes Zwangsgeſetz (jedes Geſetz ent⸗ 
hält einen gewiſſen Zwang) als der Freiheſt feind⸗ 
lich und hladerlich. Deshalb kann es kein ideales 
Bejch geben. Ein jenes muß größere oder kleſ⸗ 
were Mängel auſweiſen. Das iſt ſogar bei den 
Naturgeſetzen der Fall. Kein geringerer, als Pro⸗ 
ſeſſor Meiſchnilow hat auf eine ganze Reihe ſolcher 
Fehler in den Naturgeſetzen hingewleſen. b 

Es gibt alſe wohl überhaupt kein Geſetz, von 
dem man fagen könnte, daß es allſeſtig befriedigt 
und vollkommen unanfechtbar ware. Sehr ſchlimm 
jieht es natürlich iu dieſer Beziehung mit den von 
den Menſchen für ſich und ihre Nächſten ſelbſt ge⸗ 
ſchaffeuen Geſetzen aus. Sie find alle unvollkom⸗ 
meu, anfechtbar und field in iagend einer Beziehung 
ungerecht, denn das menſchliche Leben ift ſo vielen 
aud ſo verſchiedenartigen Zufällen auszeſetzt, daß 
fie kein Geſetzgeber erſchöpfend in feinen Geſetzen 
behandeln kaun. Was vou einem Geſichtspunkte 
aus gerecht erſcheint, iſt von einem auderen Ge» 


Enpfins 
Völ⸗ 


wird, 


ruhen eben nur auf Empfindung. Die 
dung iſt aber beim Einzelnen, oft bei ganzen 
kern ſo grundverſchieden, daß es unmöglich 
allem gererecht zu werden. 

Bei uus in Lodz iſt nun ein Streit um das 
evangeliſche Kirchengeſetz ausgebrochen, ein Streit, 
der am Freitag enoluz glücklich für einige Zeit 
beifeite gel hoben iſt. Die Parteien einigten ji, 
Das iſt aber nur elne Einigung in dieſer einen 
Frage. Der Parteiantagonismus bleibt. 

Es wäre auch gar nicht ſchade darum, daß 
Auſichten gegen Auſichten geäußert und abgewogen 
werden, Die alte Urvätermauſer, nach der der eine 
Leiter alle s beſtimmte und die Menge, ob ums 
befragt oder befragt, zu Allem ja und Amen ſagte, 
hat ſich gründlich überlebt. Die Maſſe will gefragt 
ſein, die Meſſe will mit beſtimmen. 

Aber wie beuutzt fie im Allgemeinen ihr Beſtim⸗ 
mungsrecht? Wieder find es Einzelne, die durch 
Geſchick oder Zufall in eine Art kleinere oder grö⸗ 
ßere Führer rolle kommen und die ſich mit alle u 
Mitteln in dieſer Rolle erhallen wollen, ſei es aus 
perſbulichem Vorteil oder Ehrgeiz. Und faſt über 
all iſt der Leithammel wieder da, wie ehemals, der 
Unterfchied iſt oft nur der, daß man früher von 
den Führern eine gewiſſe Bildung, Sachkenntuts 
und Erfahrung verlangte, bei der Maſſe aber 
kommt gar leicht, und die Prarid lehrt es lauſend⸗ 
fällig, derjenige auf, der am meiſten ſchreit nud 
ſchimpft. Je deiber, deſto beſſer. Und eine gewiſſe 
effekihaſchende Preſſe ſtellt ſich faſt überall in den 


Dienft folder Schlejer und geüubet mit ihuen ein gig von un s geändert. Die Majorität im 
ſtilles Kompaguiegeſchaft, bei dem beide Teile gut! Seſm beſtimmt nud die Evangeliſchen find fie 
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Veröffentlichung der Konſtitution. 
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„PAR“ 


im Oberſchleſiſchen Turme aus 


Oaſelbſt werden auch Inſerate 
für unſer Blatt entgegengenommen. 
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tahren. Die Preffe ſchlägt den Schreiern die Re⸗ 


klamepaule und die Schreier machen nicht nur in 
een Maſſen für ihre Hetzpreſſe Reklame, ſondern 
verſehen ſie noch mit aufgebanfihten, die Wahrheit ent⸗ 
stellenden oder direkt erdachten effektvollen Hetzar⸗ 
liteln. Daß direkte Unwahrhelten in ſolcher Preſſe 
bewußt oder unbewußt veröffeutlicht werden, Aut 
ihr abſolut keinen Abbruch. Im Gegenteil. Ihr 
Leserkreis iſt zufrieden, ſich wieder einmal gründlich 
euttüſtet haben zu können. Es iſt fo angenehm, 
ſich immer wieder an die Bruſt klopfen zu können, 
wie jener Phariſder — „Wir Wilden jind doch 
beſſre Menſchen!“ 

Viele Lügen bleiben unwiderſprochen. Gibt 
es aber eine erzwungene Berichtigung, unn, das 
ſchadet nichts. „Es bleibt doch immer etwas hänu⸗ 
gen,“ ſagt der Lateiner und dem Zwecke der Hetze 
iſt weiterhin gedient und die Hetze iſt einträglich 
für den Hetzer und ſein Blatt, 

Vor einer ſolchen Hetze müſſen wir hier, als 
eine Minorität, uns hüten. Wir dürfen weder als 
Deutſche noch als Evangeliſche uns eine Art und 
einen Ton geftalten und au gewöhnen, der Anu⸗ 
ſtoß erregen men 5. Je mehr wir ihn erregen, deflo 
ſchlimmer für uns, denn wir find und bleiben 
doch nur die Minorität, die ſich in vlelen, ſehr 
vielen Dingen der Maſorität fügen muß und dazu 
gezwungen werden kann. 

So iſt es auch mit dem Kirchengeſetz. Wir 
ſtellen ein Geſetzesprofekt auf und reichen es im 
Sejm ein. Aber dort wird erſt beraten und ab» 
geſtimmt, was wir erhalten werden. Erſchein 
dort den Volksvertretern in ihrem Rat dieſes eder 
jenes als nicht angebracht, fo wird es unabh ä u⸗ 


Nr. 44 des 


wir ſofort einer 


„Dzleunik Uſtaw Rzeezypospolitei 


—— 2 

ratekoſten: s⸗geſpaltene Nonvareilizeile oder deren Raum 15 Mk, Ausland 9 Mk. 5 
1. u. Inſerate im Text od. auf der erſte 
Raum der Nonpareillzeile. Eingeſ. 70 Mk. pro 
zent Aufſchlag. Inſerate werben nach Mö 
anweiſungen nicht berlickſichtigt werden, dader auch keine 
— Inſeratenannabme durch alle Annoncen- Bürs. — 


n Seite (doppelt fo breit) 60 Mk. Ausland 80 Mk. pre 
Korpus zeile. Bei Hunitiak, Schrägſatz u. dergl. 80 Br 
glichkeit aut plaziert. es können aber beionbere Bias 
dahingebenden Reklamationen, 


20. Jahrgang. 


b 


nicht im Seim. Es iſt ganz klar, daß der ban 
gelſſchen Kirche keine frelhelliſcheren Rechte gegeben 
werden, als fie die katholiſche hat, Und gehen wir 
nach gar von dem Standpunkte einzelner Partei- 
führer nuter uns Deutſchen ans, daß die enangells 
ſchen Paſtoren dazu da find, um hier im Lande 
Das Dentſchtum zu ſt Ar ke u, fo werden 
großen Oppoſition bei allen 
Polen begegnen, auch bei den freiheitlichen. Die 
Kirche ſoll eben nicht als politiſches Werkzeug bes 
krachtet werden. Ein jeder Paragraph, der fo ande 
ſiehl, als könnte er zur Stärkunz des Deutſch⸗ 
ums ausgenutzt werden, wllcde unwelgerlich vom 
gegenwärtigen und jedem anderen polniſchen Seſw 
geſteichen werden. Es wide dann das Geſetz in 
einer Weiſe umgearbeitet und verſchandelt werden, 
die es ſchlimmer und drückender geſtalten würde 
als ein Geſetz, bei dem von vornherein dem pole 
uſſchen Staate deutliche Zugeſtändulſſe gemacht ſind 
Es iſt eine andere Frage, ob wir überhaupt 
ein Kirchengeſetz brauchen. Wenn wir ven einem 
ſolchen Geſetze abſehen, fo würden wir zu einer 
Frelkleche im Lande und wir wütden auf die Peine 
fegien berzichten, die wir als zem Staate ati 
11 Kirche genießen. Wollen wir das nicht, je. 


men ß das Geſetz einige Konzeſſlonen unſeterſeſ ie 
enhalten. Anders wird es wohl kaum zum Geſet 
werden. 

In dem neuerdlugs ausgearbeiteten Geſetz, das 
abfolmt keinen Anſpruch auf Vollkommenheit etheben 
kaun, will nun die Warſchauer evangelſiſche Grupp 
das Minimum von Konzeſſtonen au den Staat und 
das Mapimum, was au Freiheit vom poluſſchen 
Staate für die evangeliſche Kirche zu erteichen ißt, 
ſehen. Gs kam eiue Einigung zwiſchen den Pat⸗ 
lelen zuſtande. Das iſt die Hauptſache. Od es ſich 
wirklich um die entſprechenden Minima und Maxime 
handelt, ift nicht von fo großer Bedeutung für die 
evangeliſche Kirche im Lande, als die Einigung in 
dieſer Fragt. Wäre fie nicht erzielt worden, js 
wäre durch Einbringung zweier Geſetzesproſekte 
eine Situation geſchaffen worden, bei der ganz ſicher 
weder hier, noch da, Minima ader Maxima erzielt 
worden wären. 

Wie in dieſer ſo wichligen Frage geht es aber 
auch in den weniger dedenkungsvollen Augelegen⸗ 
heiten der enangelijchen Kirche. Der innere Zwif 
der Partellichkeit zerſetzt fie gegenwärtig und es fin 
gar zu viel Perſonen vorhanden, die ſich in den 
zweifelhaften Ruhme fonnen, immer wieder den 
Finger in die ſchmerzenden Wunden zu legen. 

Es fol das nakürlich nicht heißen, daß ſich die 
eine oder die audete Partei nun alles gefallen 
laſſen müſſe. Es ift aber ein Unterſchied in der 
fachlichen Verteidigung feiner Jutereſſen und in de m 
Geſchrel, das von gewiffer Seite immer wieder au ⸗ 
geſtimmt wird. Gs iſt bald ſoweit gekommen, daß 
ein anständiger Menſch ſich ſchämte, ſelbſt dert den 
Schreiern Recht zu geben, wo ſie es wirklich hatten. 
Ju ſolchen Fällen hörte man die Entschuldigung; 
„Ich wollte den Schein vermelden, auch zu ihnen 
zu gehören I" 

Mehr Taktgefühl, mehr Zurückhaltung und vor 
allen Dingen kein Schüren des Haſſes. Der Hal 
macht ſich nun [hen nach dem Kriege jo ſehr breit 
auf Erden, daß wir wenigſtens un ier un Bes 
firebt fein müſſen, immer mehr das Sichverſtehen 
und die Liebe zu einander einzuſetzen. — 8. 


Tſchitſcherins Antwort 


auf die polniſchen Noten. 


Warſchau, 4. Juni. (Pat.) Das Preſſe⸗ 
büro des Außenminiſteriums teilt mit: In Beant: 
wortung der Noten des Miniſterinmes des Aeußern 
ſandte der Volkskommiſſar für auswärtige Fragen 


folgende Depeſche ein: 
28. Mai, Fürſt Sapiehs, Minifter des Aeußern, 
Warſchan. Infolge intenſiver Nachferſchungen, 


Polskiej“ vom 1. Juni 1921 veröffentlicht. Bon 
dieſem Tage au iſt die Konſtitutlon rechtsgiltig für 
das ganze Laud. 


März 1921 angenommenen Konſtitution und die 
Vo rſchriften für die Uebergangszeit, die vom Seim 
im Mai angenommen worden find, wurden fa 


ſichlopunkte eine ſchreiende Ungerechtigkeit, 
reihelt, Recht, Gerechtigkeit und fo viele an⸗ 


dere in unſerem Leben ja bedentſame Begriffe bes 


Von der Muſter⸗Meſſe 
in Poſen. 


IV. 

Auf der Wanderung durch die im Schulgebäude 
untergebrachte Muſter⸗Ausſtellung der Texlilinduftrie 
fällt fo manche bekannte Lodzer, Pabianſcer und 
Mierzer Firma anf, deten Grzeuguiffe ſich eines 
wohlerworbenen Reuommees erfreuen und die hier 
urch ungenügende Plazierung gezwungen, iſt in recht 
gtoßer Beſcheideuhelt und Auſpruchslofigkeit zu exe 
scheinen. In einem größeren Raum hat ſich der 
„Kraſey Zwigzek Przemyeku Wlökienniczego“ mit 
den Erzeugniſſen folgender Lodzer Birnen etabliert: 
W. Göralski, feidene Plüſche in verfchievenen Aus⸗ 
führungen, Farben und Gattungen; Michal Glaferz 
Gebr. Zapp, Wollwaarenz Fabrikant und Mofenblatı, 

Suüllerwaun uno Weinberger, A. M. Münz, B. A 
Vlücksmaun, effelvoll ſchön gemnſterte Tiſchvecken, 
Servietten u. J. w.; Moſes Roſeufeld und Sohn, 
Suumpfwaurenz Eduard z altacei, Bänder uus Litze : 
Null Schalk, Webwaarent A. Spüle, Wolltüder; 


M. S. Zimmermannz M. Epſtein. Die Geſellſchaft 
„Wiötno“ und J. Litſermaun. Es würde zu weit, 
führen, wollten wir auf die Schilderung der elnzel⸗ 
uen Ausſtellungsobſekte dieſer Firmen eingehen, die 
bier ein ſchönes Geſamtbild der Produktionskräfte 
unſerer Lodzer Fabriken geſchaffen haben. Es find 
Mole und Baumwollwaaren, Tücher, Corde, Decken, 
Trikotagen etc. eic. Recht effektvoll und überſichtlich 
hat die Lodzer Plüſch⸗Manufaktur bon Theodor 
Finſte r, Julins- Straße Nr. 17 ausgeſtellt. Hier 
ſinden wir in Überſichtlicher Weiſe geordnet Moquet⸗ 
te, Möbelplüfche, Plüſchdecken, Eiſenbahu waggou⸗ 
plüſche, Mautelſtoffplüſche, herrliche Pelzimitationen, 
prächtige Reiſedecken, Aſtrachaus, Sofauberwärfe, 
Kameltaſchen, Krimmerplüſche u. f. w. Wir müſſen 
hier einſchalten, daß auf der Ausſtellung keinerlei 
Verkauf ſtattfindet, es werden nur Aufträge eutgenen« 
genommen. Eine hübſche Ausſtellung bildet ferner 
die Aktiengeſellſchaft ver „ob zer Hutfabrik“ 
vormals Hermann Schlee. Hier wucdeg die Hüte 
im den verſchiedenen Formen ihrer Eutſtehuug vor 
Auge geführt. Es find Rohmaterial Herren und 


Lamenſtumpe “) fertige Herreu⸗ und Kinderhte 
ausgeſtellt. T Fabrik, die während der Kriegszeit 
wirfreiwillie zum Siücend kam, iſt ſeit einem Jahre 


in Betrieb. Die Haupttepräſentation für das Poſener 
Gebiet hat die Firma Leon Kuczyuski und Zimm 
in Poſen im Bazar. Mit ſchönen und effektvollen 
Sweaters in verfihiedeuen Farben und Ausführun⸗ 
gen iſt die Wolle und Baumwollſteickerei non M. 
Schönb on, Lodz, Nawrot 28, vertreten. In 
einer kleinen aber geſchmackboll eingerichteten Aus⸗ 
ſtell ungsniſche hat ſich die Lodzer Trikotagenfabrik 
von Schicht und Kahlert, Pauska⸗Str. 87 
etabliert und eine ſchöne Muſter⸗ Kollektion ihrer 
Erzeuguniſſe ausgeſtellt. In einem auderen Raule 
ſtuden wir in ſchöner ſiberfichtlicher Weiſe geordnet 
die Erzeugniſſe ser Lodzer Geſellſchaft für Wirk 
und Strumpfwaaren „Trykot“, Louiſen⸗Straße 63. 
Eine ſehr reichhaltige Kollektion von Kinder⸗Trikot⸗ 
Anzügen in allen Größen und modernen Farben, 
Sweaters, Strümpfe eic. bilden hier die Ausſtellungs⸗ 
objekte, außerdem Gardinen lu verſchiedenen Muſtern 
und Ausführungen. Trotz der Beſcheidenheit macht 
dieſe Ausſtellungsniſche einen wohlgefälligen recht 
vornehmen und anheimelnden Eiuoruck. In einem 
größeren Raum im Zimmer Nr. 2 fluden wir die 
Erzeugniſſe der Aktieugeſellſchaft der Wollmanufak⸗ 
tue von A. G. Borſt. Ju einem eleganten Kiosk, 
der ſ. Z. auf der Ausſtelluug in Paris die Erzeug⸗ 


zwecks Aufklärung der Richtigkeit der in Ihren Des 


uiſſe der Woll manufaktur barg, befindet ſich hier in 
großen Meugen die Kammgarn⸗ und Cheviolſtoffe 
für Herren» und Damenkleider in modernen Muſtecn 
ausgeſtellt. Um dem Beſchauer einen Begriff der 
Herſtellung und die Fabelkation dieſer Stoffe zu 
geben, find auch gleichzeitig verſchiedene Wollgattun⸗ 
gen und Kammgarne in ihrem Urſprung zur Sicht 
ausgeſtellt. Die Firma A. G. Borſt iſt nicht nur 
eine der älteſten in unſerer Nachbarſtadt Iglerz, 
ſondern eine der älteſten im ganzen Laude uud er⸗ 
freut ſich eines wohlerworbenen guten Renommees. 
Die Herren» und Damen⸗Kammgaruſtoffe ſtehen in 
keiner Weiſe den beſten autzläudiſchen nach. Die 
Produktion des induſtriellen Gtablifjemenis von A. 
G. Borſt iſt wieder auf der Höhe der Vorkriegszeit 
jo daß fie gegenwärtig wieder allen Anforderung # 
genügen kaun. Gegenwärtig iſt die Fabrik noch mit 
der Erledigung von größeren Aufträgen der Regie⸗ 
cung für Milttäezwecke deſchäſftigt. Troß dez 
nugünſtigen Plaziecung des ſchönen, ſchmule⸗ 
Mioskes ait den geſchmackosllen Ausſtellungsobſe Een 
nahen dieje einen impoſaut schönen Gindruck und 
erfteuen das Auge des Beſuchers. 


— 


Sonntag, den 6, Bunt, 1927. 
peſchen wiederhollen Vorwürſe bezüglſch der augeb⸗ 
lichen Tätigkeit unſerer Lokalbehörden, die den 
Giundfätzen des Rigaer Traktals zuwiderläuft, iſt 
es mir heute möglich, Ihnen zu beſtätigen, daß mt 
voller Beflimmuheit feftgefleilt wurde, daß der be⸗ 
zeichnele Jwlew au den gegen die poluſſche Armee 
und Regierung gerichteten Kampfekorgauſſatlonen wäh 
tend der Kriegeoperallonen zwiſchen Polen und 
Rußland teilgenommen hat, 2. kaun ich Sie vers 
ſichern, daß dieſe Organisationen mit dem Augen⸗ 
blick der Beendigung des Krieges zwlſchen dieſen 
beiden Ländern aufgehört haben zu exiſtieren. Was 
Iwle aubetrifft, fo iſt dieſer noch vor dieſem Ter 
min für gewiſſe Vergehen von feinem Poſten ent 
ferut worden und ſieht ſeit dleſer Zeit in keinen 
mitlel⸗ und unmittelbaren Beziehungen zu unſerer 
Meglerung. Augeublicklich iſt keine neue Milſtär⸗ 
abteilung in dem Zeile der Polen benachbarten 
Sowjetrepublifen. gebildet worden. Beſonders ifl 
weder eine kommuniſtiſche Gruppe, noch elne 
itauſſche oder weißruſſiſche Abteilung gebildet wor⸗ 


„Neue Ladzer Beitunn® 


Die betteffeude Informalſon bekreffs der ver⸗ 


den, 
meintlichen Formatſonen iſt das Mefultat eines 
Tertumd oder eines Mißnerſtändniſſes und ent⸗ 


ſürtcht nicht den Tatſachen. Das Ergebnis der in 
Sachen der anderen gegen die ruſſiſche Republik ge⸗ 
nichteten Vorwürfe wird Ihnen unverzüglich mitge⸗ 
teilt werden. Die ruſſiſche Regſerung hal die un⸗ 
bedingte und aufrichtige Abſtcht, ſtrikt und lren 
die Grundſätze des Traklals gemäß dem Buchſltaben 
und Geiſt zu wahren und alle daraus inbezug auf 
Polen entſtehenden Verpflichtungen zu erfüllen, 
Zum Zweck der Entwicklung der Beziehungen zwiſchen 
beiden Böllern in dieſem Geiſle iſt auch Bürger 
Karachan durch die kuſſiſche Reglerung als bevoſl⸗ 
müchtigter Vertreler nach Warſchau abdeleglert wor⸗ 
den, wo, wie wle feſt hoffen, ſelne Tätigkeit zur 
Feſtigung der Freundſchaftsbaude und ‚einer zwiſchen 
Polen und Rußland glücklich angeknüpften guten 
Nachbarſchaft beitragen wird. 

Volkskommiſſor für auswärtige Angelenenheiten 

Tſchitſcherin. 


Die harte Nuß Oberſchleſien. 


Ankunft Sie Stuart's. 


London, 4. Juni. „Daly Telegraph“ bes 
richtet, daß dee neue beltiſche Vertreter in der 
inlerallilerten Kommiſſion, Sir Stuart, am Mitte 
woch abend nach Oberſchleſten abgereſſt ſſt. Gleich 
nach der Ankunft wird er dem General Lerond ſein 
Begloubigungsſchreiben überreſchen. „Dally Tel.“ 
bemerkt, daß es in bedeukendem Maße von Sir 
Eluari’s Bericht abhängig fein wird, ob bie eng⸗ 
liſche Regierung weiterhin auf dle foforlige Einbe⸗ 
rufung des Oberſlen Rates drüngen, oder auf den 
Vorſchlag Briands elngehen wird, daß der Oberſte 
Nat erſt nach dem 15. Jun zuſammenkom men fol, 


Die Motive Englands, 


Marie, 4. Jun. Der diploſtatſſche Mitar⸗ 
belter der „Ehicano. Tribune“ berichtet, daß der 
Grund, weshalb England auf dle ſofortige Elnbe⸗ 
ufung des Oberſten Rates dränge, iſt die Frage 
er Herbeiführung einer Verftändigung bezüglich des 
Datums der Evaknatſon don Düffeldorf, Dulsburg, 
Nubror! ober der Aufhebung der Zollgrenze auf dem 
zehten Rhelunfer. Derſelbe Mitarbeiter berichtet 
ferner, daß die amerikanſſche Regierung augeblich 
die Stellungnahme Euglauds und Japans Felle, 

olach die Erhebung elner 26% Steuer längs des 
heins für den ausländiſchen Handel Denlſchlands 
ſchädlich war, 
Der Termin der Einberufung des Oberſten 
Nates unbekannt. 


Von don, 4. Junl. Im Unterhanfe wurde 
au Lloyd George die Frage gerichtet, ob er imſtande 
ſel, das Datum der Sitzung des Oberſten Dates 
in Sachen Oberſchleſteus anzugeben. Lloyd George 
animortele verneinend. 


Kattowitz und Pleß. 


Beuthen, 4. Juni. Deutſche Blätter berich ⸗ 
Ten, daß die Aufſtändiſchen den Kaltowier Bahu⸗ 
hof, den die deutſchen Abteilungen räumten, Sowie 


durch die Interalliterte Kommiſſion ſowſe durch das 
franzöſiſche Oberkommando in Oberſchlieſlen oder 
mit ihrer Eluwillfgung erlaſſen werden können. 


Die deutſchen Angriffe bei Strehlltz. 


Beuthen, 4. Jun. (Pat.) Die letzlen dent 
[hen Augeiffe au der Frout im Krelſe Strehlitz 
Ind eine Beſlätlgung der Nachricht, daß General 
Höfer die Forderung des Koalltlauskommiſſlon 
über die Einſtellung des Kampfes mit den Polen 
abgelehnt hat, Die Strehlitzer Blätter veröffent⸗ 
lichen die au General Lerond gerichtete Antwort 
General Hoefers, in der dleſer erklärt, daß er kein 
Vertrauen zu der Konlitiondmiffien beſitze, die nicht 
imſtande wäre, die Ordnung in Oberſchleſten wies 
derherzuſtellen. Infolge deſſen würde er und feine 
Soldaten nicht eher euhen, als bis ſie ganz Ober⸗ 
ſchleſien von den poluiſchen Aufſtändiſchen befrelt 
hälten. Höfer führt aus, daß er die Aulwort im 
Einvernehmen mit dem fu Glsgau beratenden Voll⸗ 
zuggausſchuß der deutſchen Partein abſende. Das 
Quartier General Hoeſers und der Sitz des Voll⸗ 
zuggausſchuſſes iſt in dem Schloſſe des Grafen 
Oppendorf untergebracht, der ſich bekanntlich für Polen 
erklärt hal. Das Schloß iſt zur Beuuhung für den 
deulſchen Selbſtſchutz regairiert worden. 


Die Engländer in Oberſchleſten. 


Beuthen, 3. Juul. (Pat.) Die geſirigen 
deulſchen Blätter verbreiteten die Nach richt, daß dle 
Engländer Groß⸗Strehlitz beſetzt hätten und auf 
Gleſwitz marſchleren. Heute find die Blätter ger 
zwungen, dieſe Nachelcht zu widerrufen und berlch⸗ 
len, daß von der Ankunft engliſcher Truppen in 
Gleiwſtz keine Rede fe, Die engliſchen Truppen 
beſetzten die neutrale Zone hinter Strehlitz, um die 
kämpfenden polulſchen Abteilungen von den dentſchen 
zu iteunen. 


Die vorausſichtliche Aatwort Englands 
auf die franzöſiſche Note. 


Paris, 4. Jun. (Pat.) „Belle Journal“ 


Das Schickſal der ehemaligen deutſchen 
Kolonie, 
Genf, 4 Juni, (Pat.) Das Geueral⸗Sekre⸗ 
farlal der Völker erhielt von der auſtraliſchen Mes 
daß dieſe Regſerung am 


erung die Mitlellung, ach Bo . of b 1 
9. Mai ihre eigene Zioll⸗Abmiunſſtratfſon iu der 12 ee geen 
ehem. deutſchen Kolonie In Neu⸗Guines einge» U 


ringt Krem 
f N BER E 8 


Verlangen ſie austritt wrem „ogo“ nud welſen 
ſte ſchädliche Nachadmungen rück. 


führt hat. 
Amerlka und Deutſchland. 


MWaibington, 4. Inn. (Pat.) Die Kom⸗ 
miſſton für auswärlige Fragen des Repräſentanten⸗ 
haufes erklärte ſich für die Erſeßung der Reſolutlon 
Knox“ durch die Reſolutſon Foxtors, der die Beendl⸗ 
gung des Kelegszuſtandes mit Deulſchland und 
Oeſterrelch vorſieht. 


Die öſterrelchlſche Kriſis. 


Parts, 4. Juni. (Pat.) „Temps“ ſchreibt In 
einen der öſterreichiſchen Kriſts gewidmeten Artikel, 
der Anſchluß Oſtetreichs an Deutſchland ſel nicht 
der Wuunſch der gegenwärtigen deulſchen Regierung, 
die das Vertrauen Frankreichs geuleße. Welter er⸗ 
klärt das Blatt, daß im heutigen Moment, wo dle 
Alldeniſchen in Oeſlerrelch den Friedensverkrag mit 
Füßen treten wellen und das Kabinett Infolge der 
alldeulſchen Agltation zurſſcktreten mußte, Leine 
feledliche und ſofortige Durchfüheung des Traktate 
von Triauon verlangt werden könnte, 


England an Vorabend 


eines neuen Krieges. 


Danzig, 4. Juul. (Dat.) Aus London wird 
gemeldet „Daily Telegr.“ ſchreſbt: Großbritannien 
befindet ſich am Vorabend eines neuen Krieges im 
nahen Oſten. Die engliſche Flolte iſt bei der Jnſel 
Malta konzeukriert, und erwartet die Aufnahme mia 
litaͤriſcher Operationen, zwecks Unterſtützung der 
Griechen im Kampfe gegen die türkiſchen Natlong⸗ 
liſten iu Kleinaſien. „Daily, Expr.“ äußert die 
Anſicht, daß die ofſtzlöſen Preſſebüros verſu hen, 
die öffentliche Meinung für deu neuen Krieg zu 
gewinnen, 


Abb 


und Fördetung des Unternehmens im allgemeinen 
zugeſagt. 

Die zum Zwecke der Meallſlexung dieſer Aus⸗ 
ſtellung und ähnlicher Verauſtaltungen gegriludete 
Altlengeſellſchaft „Izſläde“ (Ausſtellung) zählt unter 
ihren Mitgliedern die weſentlichſten Verelnſgungen 
für Handel, Induflrle und Landwiriſchaft und wird 
ſich bemühen, den Beſchickern und Beſuchern der 
Ausſteſlung alle möglichen Vequemlichkelten uud 
Erleichterungen zu ſchaffen In bezug auf Erledſgung 
von Zollformalitäten, Beſchaffung von Päſſen und 
Einreiſeerlanbulſſen, Wohnung und Beköſtigung. 
Nähere Informationen erteilt die Kanzlei des War⸗ 
ſchauer leltiſchen Konſulals Jasua⸗Straße im Hotel 
Viktoria von 11 bis 2 Uhr, 


Chronik u. Lanales. 


Sonntagsbetrachtung. 


Es war eln Meuſch, dee machte ein großes 
Abendmahl und lud viele dazu, und ſaudle feinen 
Knecht aus zur Stunde des Abendmaßls, zu ſagen 
den Geladenen: Kommt, deun es iſt alles bereit. 
kuk. 14, 16, 17. 

Was die Berufung Gottes ſel, das kann der 
Menſch erſt dann recht verſtehen, wenn das Wort 
Goltes ihn ſelber ins Herz getroffen hat, daß er's 
als eine Einladung Golles erkennt, ſihh auf die 
höhe Beſtimmung feines Lebens vorzubereiten. Die 
göttliche Guade will ſich aller erbarmen. Auch dich 
will der Herr haben und ſehnt ſich uach deiner Mit⸗ 
arbeit in feinem Weinberge, Wenn ou 23 wüßteſt, 
was er die zu bieten hat; wenn du es recht be⸗ 
dächteſt, daß das Abendmahl, zu dem er dich einlädt, 
dir nichts andres abbilden will als die Ruhe in 
Gott, die Siillung deiner kleſſten Herzensbedürfuiſſe, 
du kämeſt gewiß und träteſt in die Dieuſte des 
guten Herru, und feine Aufeledenheit mit die wäre 
{How hier dein ſeligſter Lehn! Wenn dle Welt alles 
aufliſcht, was ſie hat, wenn ſie mit Speiſe und 
Traut, mit geiſtreichem Geſpräch, mit bezaubernder 
Muſik das Herz erfrent wie ſie irgend kaun, es il 
doch Armut und Hunger gegen das Gnadeumahl 
des Herrn. Hier erquickt mich die beſellgende Ge⸗ 
wißhelt : „ich bin ein Kind Gottes, meine Sünden 
find mie vergeben.“ Wohl gibt es auch dürre und 
arme Tage. Aber wenn wir mit herzlichem Gebet 
kommen und ſuchen und anklopfen, jo ſtellen ſich 


17 
ruch 


der Verhandlungen 
in Brüffel, 


Merlin, 8. Juni. Es wird gleichzeltig aus 
Drüffel und Kowus berichtet, daß dle litauiſche 
Delegation die mit der polniſchen Regierung ges 
führten Verhandlungen in der Wilna⸗Frage abge⸗ 
brochen hat. Der Abbruch der unter dem Vorſitz 
des Mitgliedes der Völkerſiga Hymans geführten 
Verhandlungen iſt, der litaniſchen Telegraphen⸗ 
Agentur zufolge, darauf zurückzuführen, daß die 
polniſche Delegation den Antrag geſlellt hat, daß 
an den Verhandlungen auch die Wilnaer Delegation 
im Charakter des gleſchberechligten Mitglieds der 


Konferenz teilnehmen fol, Die lltauiſche Dele⸗ auch die Freudentage wieder ein, bis fie endlich für 
nation erklärte, daß die Annahme des polniſchen immer kammen am großen Morgen der vollen 
Antrages aus polltiſchen Gründen unmöglich ſel] Gnade. Daun habe ich Licht ohne Schatlen, Tag 


ohne Nacht, Leben ohne Tod. Das iſt das Abend- 


und daß der Antrag den Beſtimmungen der Parlſer 
mahl des Herrn. Amen. 


Konferenz zuwiderlauſe. Heute ſoll die letzte Be⸗ 
ralung ſtalifiuden. Sufolge des Abbruchs der Ver⸗ 


Pleß und den Bähnhof in Pleß beſetzt haben. In 
den nächſten Tagen ſoll der Eiſenbahuverkehr 
zwlſchen Kattowitz und anderen von Aufſläuolſchen 
beſetzten Ditjchaften eröffnet werden. Pleß befand 
ſich eine uur kurze Zelt in den Händen der Auf⸗ 
ſtändſſchen, weil es wiederum von den Truppen der 
Verbündeten beſetzt wurde. 


Der Bericht der Aufſtändiſchen. 


N Beuthen, 4. Jun. Der Berſcht der Auf⸗ 
Rändiſchen vom 3. Jun lautet: Nördlicher Abs 
ſchuitt. Die feindlichen Angriffe bei Jaſtrzygowice 
und Brzozowo wurden im Gegenangriff zurlückge⸗ 


Verlängerunn des Termins der 
Muſter⸗Meſſe⸗Ausſtellung in Poſen. In 
Aubelracht des großen Eekolgeg und der bedeulen⸗ 
den Koſten, welche die Verauſtaltung der erſlen 
Muſter⸗Meſſe in Poſen veturſacht hat, hat die Aus⸗ 
ſtellungsverwallung den Termin der Dauer der 
Meſſe bis zum 15. Jun verlängert, 

Das Programm des Beſuches der 
rumäniſchen Delegation, Die im Laufe dleſer 
Woche in Lodz eintreffende rumäniſche Delegatlon 
wird von der Lodzer Woſewonſ haft mit einem 
Frühſtäck empfangen werden. Nach Beſichtigunz 
einiger nuſerer größten lnduſtriellen Unternehmungen 


nimmt au, daß die Antwort der engliſchen Regierung handlungen ſoll ſich mit der Euiſcheldunz der 
auf die letzte franzöſiſche Nole noch heule eintreffen | Wilna⸗Frage die Völleriſga befaſſen. 

wird. Ohne ihrem Juhalt vorgreifen zu wollen, Paris, 4. Juul. (Pat.) Die litauiſche Dele⸗ 
behauptet das Blatt, daß ſämtlliche aus Londou akon teilt mit, daß die Nachricht, als hätten dle 
ſtammende Iuforntationen in folgende Punkte zu polniſche und Itaulſche Delegationen das Proſelt 
ſammengefaßt werden können. 1) In England wird Hymaus als Grundlage zu den Verhandlungen ans 
eiue lebhafte Kampagne geführt, zu gunſten einer genommen und als hätte die litaniſche Delegation 
Zuerkenunng des größten Telles des oberſchleſiſchen [die Teilnahme der Vertreler des von General Zell⸗ 
Bergwerksbezitks an Deutſchland. Lloyd George [gowsli beſetzten Gebſeis an diefen Verhandlungen 
und feine Umgebung ſind uſcht im geringſten ge- vorgeſchlagen, den Talſachen uicht entſpricht. Zu 
neigt auch nur die kleinſten Zugeſtändulſſe zugunſten | Wirklichkeit Ift die ltauiſche Delegation einverſtanden, 
der franzöſiſchen Theſe zu machen. Alles welſt die Verhandlnug auf der Grundlage des Proſekles 
darauf hin, daß Lloyd George auf der nächſten [ Hymaus lortzuſetzen. Dle polulſche Delegation 


griffe zurlckgeſchlagen. 

Mitltel-Abſchnitt. Die lokalen Kämpfe bei Liſtunn 
werden ſortgeſeßt. Im Rayon Jauuszkowiez üher⸗ 
ſchritt der Feind die Oder in einer Zahl von 8 
Kompagnien. Nach einem blutigen Kampfe wurde 
der Feind vom rechlen Oder⸗llſer vertrieben. Süd» 
licher Abſchnitt. Außer ſchwachem Artillerie und 
Maſchinengewehrfeuer iſt die Sſtuation unverändert. 


Bahnhof Kattowitz in den Händen der 
Aufſtändiſchen. 


Beuthen, 4. Juni. (Pat.) Heute früh um 6 
Uhr beſetzten die Aufſtändiſchen im Eluvernehmen 
mit den Koalitiousbehörden den Bahnhof in Kaklo⸗ 
witz, ſedoch unter der Bedingung, daß nur Perſo⸗ 
nen“ und Warentrausporte, mit Ausſchluß milk 


Jufolge dieſer Meinungs- 
die Verhandlungen ab» 


ſchlagen, wobei wir 8 Maſchiuengewehre, 180 Ser | z h 2 g 
wehre und 80,000 Patronen erbeuleten. Der Feind Kouferenz heftig opponieren werde. Beil ledoch die Bedingung, daß an den weiteren wird mit den Lodzer Induſttiellen eine Konferenz in 
vetlor über 10 Tote und Verwundete. Nach dem 2) In kugliſchen Ktelſen herrſcht die Ueberzeu. ee die eee de von euere Zell Sachen des Expotts Lodzer Waren nach Rumänen 
mißlungenen geſtrigen Augriff auf Lifiuna griff] aug vom daß die Enquete der Sahverftändigen gowskt beſetten Gebietes teilnehmen jollen, u. zw. ftattftuden, Die induſtriellen Kreiſe beabſichtigen zu 
der Feind wiehrere Male Igbowice au. Troß der bedentend ſchueller durchgeführt werden könnte, und | mil denſelben Befugniſſen, wie die 2 Hauptparteien. Ehren der Delegation einen Raut zu verauftalten 
starten Artillerie Vocbereltung wurden ſämtliche Ane zwar mindeitens ſu Laufe einiger Tage. Es wird Diefe Bedingung wurde von der llaulſchen Dele. auler Beleiligung der Vertreter der hieſigen B.. 
ſogar bereitd jegt die Berufung von Sachverſtändi⸗ gation abgelehnt, weil fie den Beſtimmungen der hörden. Für die Unlerknuft der Delegation in den 


gen nach London und Paris vorgeſchlagen zwecks] Völkerliga nicht eulſpricht. 
Beſchleunigung der Frage, was früher von Briand ; verfchiedenheiten wurden 
vorgeſchlagen, aber von den Engländern abgelehnt gebrochen. 


worden wat. Ju Lobo herrſcht die Tendenz einer 
Unruhen in Oſtrom. 


größten Ausdehnung des Arbeitsprogramms des Ober⸗ 
Poſen, 3. Junl. Aus Oſtrowo wird berichtet, 


ſten Nates vor, das u. a. die öſtliche Frage um⸗ 
faffeu ſoll. 
daß geſtern ein Arbeiterhaufen gegen Juden und 
Deutſche eine Demonſtration verauſtallet hat. Ver⸗ 
brecheriſche Elemente beungten dle Demonstration, 
um im Trüben ſiſchen zu können. Gleichzeitig 
wurde anf die Wohunng eiuer gewiſſen Gelberg 
ein Ueberfall verübt, wobei verſchiedene Wertſachen 
geraubt wurden. Fraun Grünberg und ihr Dienſt⸗ 
mädchen, eine Polin, wurden mißhandelt. In der 


Holels wird der Magſſteat ſorgen. 

„ Zum Miſſionsfeſt. Die Nachfe jer 
des Miſſſonsfeſtes findet am Montag den 6. Juni 
um 7 Uhr abends in der Trinitalistirche ſtatt. In 
der Nachſeler wird der Miſſiousbericht erſtattet wer⸗ 
den, der ſonſt lu der Nachfeler an dem Zeſtlage 
zum Vorlrag kam, in dieſem Jahre jedoch wegen 
des iu derſelben Zeit ſtaltfindenden Glockeufeſtes 
ausbleiben mußte. Zur Eulgegeuuahme des Miſ⸗ 
ſioueberichtes ladet freundlichſt ein 

R. Gundlach, Vaflor, 

* Spende für die St. Matthälkieche 
Zugunſten der Fortſetzung des Baues der St. 
Malthäikirche ſind wie folgende Speuden überreſcht 
worden : Auläßlich der Konfirmation, res Sohnes 


Italieniſches Projekt. 


Nom, 3. Juuf. „Corriere della Sera“ ße⸗ 
richtet, daß der italleulſche Vorſchlag in Sachen der 
Tellung Oberſchleſtens wie folgt lautet: Die Pole u 
erhalten, die ſüdlichen Bezirke, die öſtlich der Oder 
liegen, und zwar: Pleß, Rybulk und elnen Teil des 
Kreiſes Ralſbor. Ferner erhalten ſie die Bezieke 


i eren e Kattowiß, Königshütte, Beuth 6 f 
nischer, den Bahnhof pajfteren dürfen. Heute oll, an 196 des Bezirles 25 e Dierbrauerei von Hleſch und eines gewiſſen Schulz von Herrn und Frau Trautmaun 200 Mk. 
dag verließen die erjlen Züge Katkowitz in berſchie⸗ erhellen das Grubengeblet Gleiwih⸗Zabrze ſewie kam es zu Ausſchreitungen. Die Militärpatroulllen Emilie Olszyuska 1000 Mk., Richter 200 wit 
denen Richtungen und am Nachmittag trafen bereits 5 ö e 8% ſtellten die DO ung wieder Die Behörden { ; uüſtanty 
Züge in Kallowig ein. Die Station iſt für den] das Geblet, durch welches die Elſeubahullnſe Ra⸗ „ee eee e en eee ene een e 
0 PN 100 in Oberſchl er Ubor⸗ le lwüßz geht und die weſtlich der Oder liegen unternahmen cuergiſche Schrilte, um den Ausbruch] Mk., Frau G. 500 Mk., P. M. 500 Mk., K. B. 
ganzen Bahuverkehr in Oberſchleſten von großer A neuer Wuruhen zu vereiteln, 00 Mk., 2 Mk., is 90 
Bedeutung. Die Direktion befludet ſich zwar noch den Bezirke. l 4 4 Ne Sr erg ſſe Küste 2 190 
2 aug. Di 0 5 N Wa ! — Schule Ne. 102 6. Klaſſe Klaſſenlehrer Roſſal 
in deulſchen Händen, in Kürze dürfte fie indeffen 415 Mark. — Herzlichſten Dank allen liebe 
von den poluſſchen Behörden übernommen werden. Der Leulſche Bariier Dolſchalter Iulernaflonale Emdwitfihaifs- und Speere und e Spt Mas Alle 
r  »entben, 4. Juni. (Pat.) Der franzöſiſche I d ii A fl U i A 1921 Da die Arbeiten in allernächſter Zeit begonnen 
Geutral Le Comte Denis fegte den Bürgermeiſter bel Duand ROUTE ANSIIE ung U 1 * werden ſollen, bitte ich die verehrten Glaubeusge⸗ 
0. A 


brieflich bavon in Kenntnis, daß, wenn noch einmal 
zus deu Fenſtern der Häuſer auf 
ber Alliierten geſchoſſen werden follte, 

duch Artillerie zerſlört worden würden. 


Unter dem Protektorat der leltländiſchen Re⸗ 
(Hapas.) Brland empfing glerung und der Berireter auswärtiger Mächte wird 
Die Havas⸗Agentur er während der Zeit vom 31. Juli bis 28, Auguſt 
fährt, dag Mayer um Erlelchteruuſen in Sachen d. J. in Rigs eine Juternallonale Ausſtellung für 
der Auflöſung der deulſchen Bürgerwehr gebelen Landwirtſchaft und Induſtrie mit den Rechten elner 
habe. Beland antwortete, daß er ſich nue auf Bes Muſtermeſſe verauſtaltet. Die lebhafte Belelligung 
dingungen ſtützen konne, die im Ultimatum ent und Mitarbeit kommunaler und privater Juſlitulſonen 
halten find, Die deutſche Regſerung habe bereits und Orgauiſatlonen aus den Kreiſen der Landwirk⸗ 
in ihrer Nole vom 30. Mai ihre Vorſtellungen ge⸗ſchaft und der Juduſtrie ſowie des Haudels iſt ein 


noſſen, bel leder fich bietenden Gelegenheit des Kit⸗ 
cheubaues zu gedenken. 
Paſtor J. Dleteſch. 


Vom ſtädtiſchen Schulrat, Unter 
Leillnug des Herrn Dr. Kopcluski fand vorgeſtern 
eine Sitzung des ſtäßtiſchen Schulrats ſtatt, anf 
welcher folgendes beſchloſſen wurde: 1) eine Kom⸗ 
miſſion zur Qualifizierung der Mamdidaten Für die 
Lehrerpoſten zu organiſteren, 2) ſih an das Mini 


Militürperſouen 


f Paris, 4. Juni. 
dieſe Häufer 


den beulſchen Bolſchafler. 


Danzig, 4. Juul. (Pat.) Die deutſche Preſſe 
in Danzig verbreitet Nachrichten über Reih uli 
enz wiſchen den polniſchen Auf ſt ä n⸗ 
Diſchen und franzöſtſchen und eng ll⸗ 


. eee ee % Spee re⸗ macht, die geſleen vom Vocſſtenden der deutſchen lichetes Zeichen für die Notwendigkeit dieſes Unter | fterium der Volksaufklärung zu wenden, um den Schule 
8 3 N a 7 8 e 2 N Ben Delegation auf der Feiedeuskouferenz erneuert nehmens, welches in erſter Linie der Aubahnungſchluß am 15, Juul zu veranlaffen und 3) wurden dit 
Danzig, 4. Jun. (Pat.) Die „Danz. N. wurden. und Vermittelung des Handelsberkehrs zwifihen [Geſuche don Perſonen wegen Erteilung von Kou⸗ 


Nacht,“ melden aus Breslau: Glaubwürdigen Zus * 


Pa zufolge, wollten die Engländer in gauz 
herſchleſien den Krlegezuſtaud proklamleren. Ju⸗ 
olge des Widerstandes General Leronds wurde be⸗ 
Himpit. daß folche militäriſchen Alordunugen uur 


f 1 5 dem Weſten und dem Oſten, ſodaun aber der Er⸗ 
Paris, 4. Junk. (Pat.) Die Bolſchafler⸗Rou⸗ neuerung des Wietſchaftelebeus in Leltlaud dienen 
fetenz befaßte ſich mit verſchiedenen Augelegenhel⸗ |fol. Die ruſſiſche Regierung hat ſowohl die Bes 
ten, die init der Ausführung des Verſalller Ders ſchickung der Ausstellung une Erzeuguiſſen der 
trage im Zufammeubaua ſtehen. Heiminduſtrie als auch eine warme Unterſtützung 


zeſſtouen zur Eröffnung von jäsoiſchen Elemenlur⸗ 
ſchulen abgelehnt. 

* Schilererfurfion. Die Sh üler der hähe⸗ 
ten Klaſſen der fastiſchen Hande lsſchule in der 


Kilinskiſtraße Nr. 103 unternaumen einen geineins 


Sonntog, den 5. Junt 1921, 
Haltlıden Ausflug nach Krakau, 
Bone Lemberg und Doriielaw. In Begleitung 
ne Schüler, 89 an der Zahl, befinden ſich der 
Nrektor dieſer Lehranſtalt Herr Stanislaw Pille 
ſeweki und einige der Leher. . 

* In Sachen. der Gründung eines 
plytechnikums in Lodz faud am Freitag 
end im Lokale der Woſewodſchaft eine weitere 
ratung des zeitweillgen Komitees ftatt, au welcher 

eee die Vertreter verſchiedener Vereine und 


Wiellezko, Zar 


ofeſſſoneller Inſtitnklonen teilnahmen, Den Vorſitz 
Ahrle der Woſewode Herr A. Kamſenski und als 
chriftführer funglerte Herr Kubik. Es entwickelte 
1 alsbald eine lebhafte Diskuſſion, deum die 
nfichten der Gruppen waren geteilt. Herr Dawi⸗ 
ſez, Vertteter des Landes⸗Textilverbandes, war 
ir die Gründung eines Polytechnikum, fiir welchen 
weck die erwähnte Juſtitution auch bereits 1 
Rillion Mark ſpendete; für die Schaffung einer 
Alülleren profeſſionellen Schule zwecks Heraublldung 
n Meiſtern für dle Lodzer Induſtrie waren die 
heren Michaelis, Rotherk und Wagner und für 
ſe Bildung einer höheren Kommerzſchuſe ſprachen 
die Herren Sandomlerski, Dr. Konic, Bertreier 
18 Lodzet Börſenkomitees ans. Es wurden zwe 
Inkräge angenommen und zwar 1) des Herrn Kern, 
hntend, daß die auf der Sitzung auweſenden Ver⸗ 
keter der Vereine und profeſſionellen Juſtitutionen 
Unezwegs gegen die Gründung eines Polytechnikums 
Ind, zunächſt aber wünſchen, daß Lodz eine mittlere 
ſchniſche Lehranstalt erhält, die allen Nufpeüchen 
x Induſttſe genfigen würde; 2) des Vertreters des 
fechnilervereins in Lodz Ingenjeur Michaelis, lau⸗ 
and, daß die Verſammlung die Gründung eines 
lytechnikums in Lonz vorläufig nicht als angebracht 
22 und zunächſt die Bildung einer mittleren 
kechulſch⸗Induſtriellen Schule als unbedingt notwen⸗ 
ig erachtet. Es wurde ſodann ein Vollzugskomitee 
bildet, beſtehend ans den Herten MWojewobe Ka⸗ 
niendti, Ing. Wagner, Dawidswiez, L. Keru, Jug. 
9. Michaelis, Prof. Rothert, K. Peſtkowski. Die 
Nandate wurden ſogleich wie folgt verteilt: Präſes 
bref, Rothert, Vertreter Dawidowiez, Sekretär L. 
gen, Kaſſierer Peſtkoweskl. Die Sitzungen des 
ales werden im Lokale des Landes Textilver⸗ 
landen an der Moninszko- Straße Nr. 5 ſtatifinden. 
Zum Das der ſtädtiſchen Schulbäu⸗ 
he, Die Arbeiten am Ban des etſten ſtädtiſchen 
Schulhauſes ſchrelten vafch vorwärts. Obwohl die 
anerm gegenwärlig dis zum erſten Stock reichen, 
il der Magliſtrat den Bau noch in dleſem Jahre 
mier Dach beingen. Die Arbeiten leitet der 
Aoriihe Sugeniene Herr Kazimierz Stebelsti, 

Sommer⸗Halbkolonlen. Die projektier⸗ 
n SommersHalblolonien für die Volksſchulkinder 
im Poniatoweki Park beginnen gleich nach Schluß 
e Schuljahres, Gegenwärtig genleßen die feifche 
duft im Ponlatowöli Patk 120 tuberkuloſe Kinder 
u Llegeſeſſſeln. 

Vom Anune⸗Marien Kinder hoſpltal. 
Bir teilten ſ. Z. mit, daß die Verwaltung des 
Kuss Marien Hoſpitals ſich infolge des von Zauue 
gebrochenen Streiks des Dienſtperſonals gezwungen 
ah, an die Liquidatiou des Kinderheſpitals herau⸗ 
Alreten. Nun erfahren wir, daß doch die befounenen 
emen, die Oberhand gewonnen haben und der 
Streik ſchon vor mehr als Wochenfriſt beendet 
zurde. Es war natürlich abermals eine von einem 
ber zahlreichen profeſſtonellen Verbände unternom⸗ 
mene bösmwilige Abſicht, die jedoch als mißlungen 
ingeſehen werden kann. Ueber den Verlauf der 
Angelegenheit if dem Berwalkunsrat des Lodzer 

riſtl. Woh ätigkeitsvereins folgendes Schreiben zu⸗ 
. 

„Hiermit teilen wir mit, daß die teilwelſe 
quidation des Aune⸗Marlen⸗Hoſpitals unterbrochen 
bürde und der Konflikt mit dem Perſonal des 
boſpitals endete damit, daß das leßtere auf die 
ſom Verband der Desinfektiens⸗ und Hoſpitalange⸗ 
lellten geſtellten Jorherungen verzichtet hat. 
um 19. Mai überreichte das Perſonal des Hospital 
15 Chefarzt eine ſchriftliche Deklaration folgenden 
uhalts : 

1) Wie verzichten anf die nenen 
Forderungen, die der Verwaltung des Anne⸗ 
Macien⸗Hoſpltals vom Verbande zugegangen find, 
2) Die zwiſchen dem Magiſtrat und dem Ver⸗ 
band abgeſchloſſenene Vereinbarung verpflichte! 
uus nicht (d. 5. das Anne⸗Marlen-⸗Hoſpital), 8) 
Wir wollen keinen Streik. 

Die Ange flellten des Aune⸗Marlen⸗Hoſpltals. 

Jufolge dieſer Erklärung ſandte ich im Namen 
ber Verwaltung des Anne⸗Marien⸗Hoſpitals an den 
Magiſtrat an die ſtädtiſche Geſundheitsabteilung fol⸗ 
gendes Schreiben: „Da mit den Angeftellten eine 
Einigung erzielt wurde, teilt die Hoſpitalverwaltung 
mit, daß vom 21. Mai ab Kinder auf ſtädtiſche 
Koften aufgenommen werden können und ſchlägt 
lleichzeitig vor, die auf Koſten der Stadt behandel⸗ 
en Kinder im Hoſpital weiter zu brlaſſen. 

r. Tomas ze ws ki. 

Das Perſonal des Hofpitals hat unter den 
früheren Bedingungen die Arbeit wüder aufgenom⸗ 
neu. Diele Tatſache illuſtriert abermals die ſchüd⸗ 
che Tätigkeit gewiſſer Verbände, die unter dem 
Teckmaulel ſozialer Forderungen Kommunismus 
Ireiben und Auarchie einführen. 

Abtrausport der Geiſteskranken aus 
Kochanuwka. Wie bereite bekannt, beabſichtigt der 
Magtſtrat die unheilbar Kranken aus der Frreuheil⸗ 
zuſtalt in Kochauomka nach Pommerellen in 
dortigen Heilauſtalten unterzubringen. Zwecks Ab⸗ 
ſchließung eines diesbezüglichen Vertrages wird ſich 
Präſideut Rzewski und Schöffe Macinski am Dou⸗ 
gerflag nach Pommerellen begeben. Zu Pomme kellen 
verden die Kranken uicht nur eine beſſere Verpfle⸗ 
jung genießen, jondern der Magiſtrat wird jährlich 
nehrere Millionen Mark erſparen. 

Anſteckende Krankheiten und Todes⸗ 
fälle. Iu der Zeit vom 22, bis 28. Mai l. J. 
utrankten: Am Flecktyphus 5 Perſonen — 1 
Fobesſall, am Unterleibsyphnd 18 — 1 Todes fall, 
n Rückfallfieber 1 —, an der Ruhr 8 — 1 Todes- 
al, am Scharlach 7 —, an Diphleritis 1 —, 
n den Möleln 14 — 8 Todesfälle, am Keuch⸗ 
haften 5 — 3 Todesfälle, au der Gehirnentzündnng 
1— 2 Tode sſülle, an den Pocken 1 —, au der 
Nalakia 4 —, während von den Schwindſüchtigen 
5 Petlonen veritarben, 


Aus der Lodzer Deſchäſſewelt. 
Mittelſt Rundſchreibens eilt die Aktſengeſellſchaft 
der Wollmanufaktur von S. Bareindfi u. Komp. 


mit, daß das bisherige iuduſtrielle Unternehmen 
„Wollmauufaktur S. Bareſuskl n, Komp. mit allen 


gen in den Beſitz der Aktliengeſellſchaft der Woll ⸗ 
mannfaktur S. Barciuski u. Komp. übergegangen 
iſt. Auf Grund der in der Organſſatſons⸗General⸗ 
verſammlung ſtattgehabhten Wahlen werden die Ber» 
waltung bilden: Heuryk Barcluski, Präſes und 
verwaltender Direktor, Stefan Bareinski, Vize⸗ 
Präſes und verwaltender Direktor, Edmund Guſtav 
Szwart, Dr. Marcel! Barcinski Statutengemäß 
und übereinſtimmend mit der ſeitens der Verwallung 
erteilten Vollmacht iſt jedes Mitglied der Ver⸗ 
waltung zur ſelbfläudigen Zeichnung der Ver⸗ 
pflichtungen der Geſellſchaft unter dem Firmaſtempel 
berechtigt. Die Verwaltung hat folgenden Herren 
Prokura erteilt: Direktor Heuchk Elsner, Jugenieur 
Georg Kloeman und Jakob Besbroda in der Weiſe, 
daß dle Unterſchriften zwei dieſer unter dem Stempel 
der Firma rechtsverbindlich ſind. a 

Brückenbau. Die Kaugliſationsab teilung 
beim Lodzer Wlagiftent ſchritt dieter Tage zum Bau 
einer gemonerien Brücke über den Fluß I ſſien, 
welcher die Theodora⸗Straße in Rokieie durchſchuei⸗ 
det. Die Koſten des Baues find auf einige Hundert⸗ 
tauſend Maek berechnet. 

* MNutomobil⸗Unfug. Seit einiger Zeit 
wird in Looz ein großer Unfug getrieben mit den 
Signalen der Automobile, bei denen die Anspuff⸗ 
klappen offen bleiben und die Chauffeure ihre Freude 
daran haben, die Paſſauten durch heftige Detonatio⸗ 
nen zu etſchtecken und mit Rauchgualm zu übers 
ziehen. Dieſer ſtraſwürdige Uufug muß endlich 
ernstlich unterſagt werden. In Poſen wird folder 
Unfug ſirengſteus beſtraft. 

Das Staroſtwo Grodzkie in Poſen bringt allen 
Beſitzern und venkern von Kraftwagen die Vor⸗ 
ſchriften für den Kraflwagenverkehr vom 3. 2. 1920 
in Erinnerung. Jusbeſondere wird auf folgende 
Vorſchriflen aufmerkſam gemacht: 

1. Im Umkreis der Stadt iſt nur eine Fahr⸗ 
geſchwindigkelt von 15 Kilometern zuläſſig; an 
Kurven iſt die Fahrt zu verlangſamen, damit der 
Kraftwagen jederzeit au Ort und Stelle angehalten 
werden kann. 

2. Die Auspuffklappen müſſen unbedingt ge⸗ 
ſchloſſen bleiben, und der Wagenlenker muß ſich be⸗ 
mühen, unnötigen Lärm und Rauch zu vermeiden, 

8. Durchdringende Signale ſind verboten; im 
Umkreis der Stadt find uur Hupen mit tiefem Ton 
zugelaſſen. 

Nichtbeobachtung obiger Vorſchriflen wird aufs 
ſtrengſte beſtraft. Zu bemerken if, daß gegen dle 
oben angeführten Beſtimmungen iu zahlloſen Fällen 
Tag für Tag verſtoßen wurde. Beſonders intereſſant 
iſt die Beſtimmung, nach der „durchdeingende Sig⸗ 
nale verboten" ſiud. Die Nerven ſedes Bewohners, 
fofern er nicht ſelbſt Kraftwagenbeſitzer oder Führer 
iſt, können ein artiges Lied von Angriffen fingen, 
die durch ohrenbeläubende, quiekende, gennzende, 
bellende Kraftwagenſiguale unausgeſetzt auf fie ver 
übt werden. 

Wir erwarten, daß Lodz dem Beiſpiele von 
Poſen nachkommt und eine gleiche Vorſcheift gegen 
den von Tag zu Tag überhand nehmenden Unfug 
erläßt. 

Verſammlung der demoblliſierten 
Soldaten. Am kommenden Montag, den 6. Jun,, 
um 6 Uhr abends, werden die demobiliſierten Sol⸗ 
daten im Lokale au der Gluwnaſtraße Nr. 81 eine 
Sitzung abhalten. Da wichtige Angelegenheiten zur 
3 ru gelau gen, wird um zahlreiche Beteiligung 
er ucht. 

Ernährung der Mütter. Das Komi⸗ 
lee der billigen Küchen befaßt ſich gegenwärtig mit 
det Aktion der Ernährung von Müttern nach den 
Gtundſätzen, die von dem polnſſch⸗amexrikaniſchen 
Kinderhilfskomitee feſtgeſetzt find, Jeder Mutter, 
ohne Unterſchied des Bekeuntuiſſes, ſteht das Recht 
zu, aus einer der flädtiſchen Küchen tänlih eine 
Portion Lebensmittel, befiehend aus 62 Gramm 
Weizenmehl, 22 Gr. Milch, 20 Gr. Reis, 85 Ge. 
Bohnen, 8 Gr. Speck, 3 Gr. Kakao, 10 Gr. Zuk⸗ 
ker, zuſammen 160 Gramm, zu erhalten. Die Mit⸗ 
tage köunen die Mütter 3 Mouate vor dee Geburt 
und während der Stillnng der Kinder erhalten. 
In letzterem Falle kann das Kind keine Milchration 
in der „Kropla Mleka“ bekommen. Die Qnualifi⸗ 
zierung der Mütter durch die ſtädtiſchen Aerzte 

findet täglich zwiſchen 9 und 1 Uhr in den uuent⸗ 
geltlich ſtäbtiſchen Ambulatorien ſtatt, wo den 
Müttern, nach vorhergehender Uuẽterſuchung ihres 
Geſundheitszuſtandes, Beſcheinigungen mit Vermer⸗ 
ken der Aerzte darlber, wie viele Monate lang die 
Petentin Ernährung nötig hat, ausgeſtellt werden. 
Die Adreſſen der Ambulakocien find folgende: Ba⸗ 
luter Ning 3, Suwalska 1, Zachoduſa 27, N 
Targowa 1, Polud niowa 19 und Rokfcnsta 13, 
Auf Grund diejer ärztlichen Beſchelnigungen ſtellt 
das Büro des Komitees der billigen Küchen, Ce⸗ 
gielniana 26 Mittagsienitimationen au die beiref⸗ 
ſeuden Küchen aus. Für die Mitiage wird die vom 
polniſch⸗amerikauiſchen Kinderhilfskomitee feſtge⸗ 
ſetzee Zahlung von Mk. 1,50 pro Mittag erhoben. 
Ganz arme Mütter erhalten uach Feſtſtellung ihrer 
materiellen Lage durch die Unterftüßungsreviere der 
Abteilung für kommunelle Fürsorge, die Mittage 
unentgeltlich. f 

*Straſſenſtiefelputzer in Lodz. Das 
Projekt, nach dem Muſter des Auslandes in Lodz 
das Stieſelpußen auf den Straßen einzuführen, 
wird verwirklicht. Die Konzeſſton hierzu erhielt 
vom Magiſtrat die Lodzer Bezirks⸗Invaliden⸗Für⸗ 
ſorgeſtelle. Die Poſten der Juvaliden, welche das 
Stiefelputzen auf den Straßen beſorgen werden, 
wird das Polizeikommando und die Bahnhefsbe⸗ 
hörde auweiſen. Als Konzeſfionsgebühr erhebt der 
Magiſtrat von jedem Stiefelpatzer 50 Mark. 

k. Diebſtähle. Aus der Wohnung der 
Itene Weinert, Beuedykta 42, wurden verſchiedene 
Sachen im Werte von 300,000 Mk. geſtohlen und 
bei Guſtav Stenzel, Pomorska 58, für 100,000 
Mk. — An der Drewnowska 9 aus der Wohnung 
des Nahum Jakubowſez ſtahl das ODienſtmädchen 
Lea Dina aus einem Schrank 200,000 Mk. iu bar 
und verſchwand. Es wurde die Unterſuchungs po⸗ 


„Neue Lopzer Zeitung” 


* 5 
5 3 h : lizei benachrichtigt. — FKeftgenommen 
Aktiven und Paſſiven, Abſchlüſſen und Berpflich un- feiwiiſcher, . 


Grünen Ringe 2000 Mk. hatte 


Die Polizei 
Franciszek Siuda, Andrzej Wisniewski und Wilhelm 
Jeske, die in letzter Zeit Pferde⸗ und 
ſtähle im Dorfe Moskule bel 
hatten, 


fielen vorgeſtern abend in 
heimkehrenden Adolf Primke und raubten ihm einige 
Tauſend Mark ſowie Uhr 
bern gelang es mit ihrer Beute zu entkommen, 
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wurde Alutın | 
Landsberg auf dem 
entwenden wollen. 
Pferdedieben. 
Pferdediebe 


Emilie 
. Werhaftung von 
verhaftete die geſuchten 


Geſchlerdieb⸗ 
Strykow ausgeführt 
e eberfall. Zwei unbekaunte Strolche Über⸗ 
der Ciemnaſtraße den 


und Kette. 


— a 


Den . 
In der Nedaltion 
eingegangene Spenden. 


An Sſelle eines Kranzes anf das Grab des 
vetſtorbenen Präſes der Verwaltung der Aktiengeſell⸗ 
ſchaft der Pabianicer Baumwoll⸗Maunfaktur von 
Kruſche und Ender, des Kommerzlenrats Theodot 
Ender ſpendete Herr Zachar las War 
da we f i 2000 Mark zu wohltätigem Zwecke wd 
zwar: 1000 Mark zu Gnuſten des chriſtl. Wohl 
källgkeitsbereins in Pahlaniee, 500 Mark für das 
Greiſenheim des odzer cheiſtl. Wohltätigkeſtsvereins, 
500 Mark für „Uzorowisko.“ 


Im Namen der bedachten Juſtitullon herz 


lichen Dank. 


Kunſtnachrichten, 


Polniſches Theater. Heute finden zwei 
Vorſtellnngen ſtatt, und zwar nachmittags geht bei 
populären Preſſen der Plätze das Luſtſpiel „Papie- 
rowy kochanek” von J. Szauſawski und 
„Stare Miasto“ von Fr. Dominik in Scene. 

Moulag : Gaſtſpiel des Warſchaner Reduta⸗ 
Theaters; zur Aufführung gelangt „Praechadsie“ 
von Katerwa. 

Eine deutſche Uraufführung. Geſtern 
wurde im Saale des Lodzer Männergeſangvereins 
eine dramatiſche Dichtung des Rektors des deutſchen 
Seminars in Lodz, Herrn Micharl Schmit, aufge⸗ 
führt. Das Stück hat den Titel: „Treu der 
Heimatſcholle“. Es iſt ein echtes Volksſtück mit 
Hineinflechtung von Liedern und ſogar Tanz in 5 
Bildern. Wie in allen Volksſtücken wechſeln ſtim⸗ 
mung volle und rührende Szenen mit humorvollen 
Situationen ab. Mouologe, die im modernen 
Schanſpiel vollkommen fehlen, find bei Herrn 
Schmit nicht ſelten. Das ganze macht einen ſym⸗ 
pathiſchen, ſtimmungsvollen E Die Dar 
ſteller machten ihre Sache gut und fanden ebenſo, 
wie der Verfaſſer, warme Anerkennung. 


Aus Warſchau. 


— Aufdeckung großer Mißbeänche. 
Vorgeſtern wurden dle Holzlieferanten für das 
Warſchauer Polytechnſftum und die Eiſeubahn⸗ 
Kooperative Boleslaw Pruſak, Präſes der Wars 
ſchauer Elſeubahn⸗ Kooperative und Anton Koſinler⸗ 
czuk, Bizepräſes dieſer Kooperative, verhaftet. Die 
belrügeriſche Spekulation der Verhafleten beruhte 
darauf, daß fie das für dieſe Inſtitutionen bezogene 
Holz auf eigene Rechnung verkauften, wobel fe 
einen Millioneu⸗Gewinn erzielten. In diefe Anger 
legeuheit iſt auch der ehem. Leiter der Brenn⸗ 
materlal⸗Ableilung des Puzapp, Joſef Jaroff, ver⸗ 
wickelt, der ſich auf freiem Fuß befindet. Die Aus 
gelegenheit wurde der Staatsanmwaltichaft Abergeben. 

— Ein Todesurteil. Vor dem Stande 
gericht hatte ſich der 88jährige aver Jarominski 
zu veranworten, und zwar wegen eines Ueberfalles 
anf das Haus des J. Sambortki im Dorfe Ja⸗ 
nowek, Kreis Warſchan, der von ihm und noch anderen 
u nermittelten Banditen am 9. Mal d. J. um 
10 Uhr abends verübt wurde. Die Banditen 
raubten 3800 Mk. in bar, fowie verichiedene Ge⸗ 
genſtände im Werte von 150,000 Mk. Bald darauf 
wurde Jarominski als einer der Täter ermittelt. 
Seine Shuld wurde im Geeſcht erwieſen. Er 
wurde zum Tode durch Erſchießen verurteilt, 

Das Urteil wurde am 2. Juni vollſtreckt. 

— Hineichtaung eines Berrär 
ters. Am 2. Juni wurde der Lentenant des 
Flieger⸗Departements H. Jwanski hingerichtet. 
Er war des Staatsverrats angeklagtz er hatte nämlich 
wichtige Mobiliſierungspläne an eungliſche Agenten 
verkauft. 

— Verurtellung einer Diebin 
amerikanlſcher Briefe. Das Bar 
ſchaner Bezirksgerſcht verurteilte die ehem. Poſt⸗ 
beamtin Sophie Gurowska, die angeklagt war, 20 
amerilanifche Briefe mit Geldinhalt geſtohlen zu 
haben, zu 4 Jahren ſchwerem Kerker. 


— 


Aus dem Reiche. 


Lublin. Verhaftung eines ehem. 
Mitglieds der „Och een “. Diefer Tage 
wurde in das Lubliner Gefängnis ein gewiſſer 
Richard Louezynski, Schriftſeßer von Beruf, aus 
Warſchau ſtammend, eingeliefert, Vor dem Kriege 
arbeitete Lonezunskl in der Buchdruckerei von Ane zyt 
in Warſchau und war gleichzeitig Mitglieds des 
„Strzelec“. Nach dem Ausbruch des Krieges, im 
August 1914, zog er als Sanitär ins Feld, worauf 
feine Spur verloren ging. Im Jahre 1917 er⸗ 
ſchieuen iy poluiſchen Blättern Nachrichten von der 
Auffindung in Smolensk geheimer Akten der War⸗ 
ſchauer Ochraua. Aus dieſen Akten brachte man in 
Erfahrung die Namen derjenigen Perſouen, die im 
Dienſt der Warſchauer Ochraua ſtanden, darunter 
auch den Namen Louczunski unter dem Pſendouym 
„Nowy“. Es ſtellte ſich nun heraus, daß Lon⸗ 
czynski im Dienfte der Ochrana ſeit 1914 bis zum 
Ausbruch des Krieges ſtand und die ruſſiſche nud 
deutſche Regierung von der Tätigkeit der volltiſchen 
Parteien in Polen in Kenutnis ſetzte. Er infor⸗ 
mierte ſeruer die ruſſiſche Regierung von den aus 


— — | 
2 4 
Oro“ Seife 
977 7 weh 
die beſte Toiletten-Seife der Welt. 
Gallzien uach Kongreß⸗Polen zurückkehrenden Mäns 
nern, die auf politiſchem Gebiete tätig waren. Jie 
dieſe Dienſte erhielt er 100 Rbl. monatlich. Ende 
1918 wurde Louczynski in Wien feſtgeuommen, we 
gegen ihn eine Unterſuchung eingeleitet wurde. Bald 
darauf erfolgte der polſtſſche Umſchwung. Lonczyuskf 
kehrte nach Polen zurück und trat auf unerklärliche 
Weiſe in die polniſche Armee als Leutenant⸗ Arzt 
ein. Gegenwärtig wurde er in Pulaboy enutlarst 
und im Lubliner Gefängnis untergebracht. 


Nadzymin. Ermordung zweler e 
Iiztiten. Während der Verfolgung der Pferdes 
diebe wurde der Kommandaut der Paolizeipaſten“ 
Siemien, Kreis Radzymin, Stauislaw Beſda un: 
der Poliziſt dieſes Poſtens Stanislaw Sroſtka vor 
den Dieben erſchoſſen. 


Nieszawa. Ein zefiheltcher Ak 
ziſebeamte r. Der Angeſtellte des Akziſeamts 


und des Staats⸗Monopols Bronislaw Mobil, der 
ſeine Dienſtpflichten in Oswleneiny ausübte, tötet 
durch einen Revolverſchuß den Einwohner dies 


Fleckeus Maciej Pelkowski. 


Die Atmoſphöre der 
Erde. 


Von Werner Rowe. 
iſt unſere Erde 


Wie wir willen, von elner 


abende Hülle von Gaſen umgeben, die wir die Atmoſyh bre 


neunen. Die Erforſchung der Atmoſphäre hat vor 
jeher zu einer der wſchtigſten Aufgaben der Wiſſen⸗ 
ſchaft gehört, Man bedient ſich dabei verſchiieden en 
Methoden. Mit Hilfe von Drachen, dle wiſſen⸗ 
ſchaftliche Inſtrumente tragen, hat man ales - bisher 
größte Höhe vom 8. Oktober 1907 auf dem Mount⸗ 
Weather⸗Obſervatorium in Amerika 7044 Meile s 
erreicht, 
fon gelang den beiden Forſchern Bergſon und Güs 
ring am 81. Juli 1901; ſie kamen bis zu 10800. 
Meter, Ju weit größere Hähen gelangen ſogenaunte, 
Regiſtrierballons, das find kleine Gummißallous, N 
mit regifieierenden, d. h. felbfändig aufzeichnende 
Apparaten andgerhflet find. Der Reglſtrierballon 
von Brüffel am 3. November ‘1908 fiieg dis 
29000 Meter, alle 29 Kilometer, empoe. In dies 
Hohe If die Atmofphäre noch ſe dicht, daß fle 
artige Ballens tragen kann. Aus Loch giöteren 
Höhen geben uns vor allem die Sternſchunppen und 
die Polarlichter Kunde. Die Sternſchnuppen find 
winzige Weltkörper, die mit ungeheurer Geſchwin⸗ 
digkeit in die Almeſphäre eindringen, wobei elne 
Hitze erzeugt wird, die die betroffenen Gaſe zum 
Leuchten bringt. Man fand als durchſchnittliche 
Höhe für das Aufleuchten der Sternſchunppen 180 
Kilometer und für das Erlöſchen 80 Kilometer, Ge⸗ 
wiſſe Arten der Polarlichter — auf unſerer Halbkugel 
Nordlichter — ließen ſich zu 400 bis 500 Kilomete 
Höhe berechnen. In dieſen Höhen find aljo mo 
Lichterſcheluungen möglich, fa daß man wohl a 
Grenze der Erdatmosphäre etwa 800 Kilometer an 
nehmen kann. Der Ausdruck „Grenze“ iſt ſe doch 
nicht wörtlich zu nehmen, vielmehr geht dis 
Atmosphäre unmerklich in den Welteuraum über, 
zum mindeſten iſt der Raum unſeres Sonnen ſuſtem 
von unendlich fein verteilten Gaſen erfüllt. Rein 
theoretiſch berechnet müßte die „Grenze“ der 
Atmoſpäre anf jeden Fall dort fein, wo dle Wire 
ziehungskraft der Erde durch die fertſchreitends 
Zentrifugalkraft gerade aufgehoben wird, und dat 
teltt bei 86,000 Kilometer Höhe ein, 

Ueber die Zuſammenſetzung der Atmeſphäre er⸗ 
gab ſich folgendes: Die Luft an der Erdoberfläche 
befteht” aus etwa 78 Prozent Stickſtoff und 21 Proz. 
Sauerſtoff; den Reſt bilden veeſchiedene andere Gas⸗ 
arten wie das fogenannte Argon, Waſſerſtoff, Kohleu⸗ 
fänee uſw. Je höher man kemmt deſte geringer 
wird der Sauerſtoffgehalt, und der Stickſtoff übers, 
wiegt mehr und mehr, weshalb man auch von einer 
Stickſtoffſphäre ſpeicht. Daneben verſtärkt ji 
der Gehalt an Waſſerſtoff. Es zeigt ſich unn, daß 
ſich die Witterung svorgänge bis zu einer Höhe 
von etwa 11 Kilometer abſpielen; die darübe⸗ 
liegenden Luftfchichten Find nahezu im Gleich⸗ 
gewicht und haben eine Temperatur von etwa — 
55 Grad Celſius. Die Höhen von 70 bis 130 
Kilometer find gefüllt von Waſſerſtoff und darüber 
folgt ein Gas, das als Geokoronium bezeichnet wird, 
Selbſtoerſtändlich gibt es auch hier keine ſcharfen 
Gteuzen, fondern die Gaſe gehen unmerklich inein⸗ 
ander über. Schon die Schichten von 70 Kllomeker 
Höhe nehmen nicht mehr vollſtändig an der Erd 
umdrehuug teil, ſondern bleiben um etwa 100 Kils⸗ 
meter in der Sekunde zurück; die Außerſten Teils 
der Atmoſphäre folgen der Erodrehung wahrſcheinlich 
gar nicht mehr. 


Die Hälfte der Weltfrachttonnagt 
liegt Mill. ' 


Ein Londoner Fachmann des Reedereigewerbel 
ſtellt feſt, daß bei Vorhondeuſein eines vollftäudigen! 
Zifferumatetials aus allen Ländern der Welt die 
Feſtſtellung zu machen wäre, daß erheblich mehr 
als die Hälfte der geſamten Weltfrachttonnage augen 
blicklich deſchäf tigugslos ſtilliegt. Im Londeuer 
Hafen iſt die Schwireigkelt, dieſe aufliegenden Jahr⸗ 
zeuge unterzubringen, bereits ungegener. Wie in 
Londoner Hafen liegen die Verhältniſſe auch ir 
zahlreichen anderen Häfen Englands und ſehr vielen 
nicht⸗eugliſchen Seehafen. Unter dieſen Verhältulſſen 
ijt beiſpielsweiſe die argentiniſche Regierung fa king, 
ihren alten Plan auf Auſchaffung einer Haudels⸗ 
floite wieder aufzunehmen, de man ihr Fahrz 
iu dam ſehr uled rigen Preiſa ven 10 i, ee 


Der höchſte Aufſtieg im bemannten Bal⸗ 


Sonntan, den 6. Junk TORT, 
Kenne onbietel, Dabei haneſt es ſich um etwa 
180 Schiſfe verſchiedener Größen für dle Fluß⸗ und 
Seefahrt. — Auch in Danzig find, in leßzler Zeit 
‚mehrere Dampfer aufgelegt worden. 


In kurzen Warten. 


„ Oberſt Morgolin, Offizter des füdifhen Re⸗ 
nlments in Paläſtins, hat, nachdem er ſich zur Zeit 
er Judenpohromme in Jaffa an die Spitze des 

füdiſchen Selbſiſchutzes geſtellt halte, ſetzt ſelne Des 

miffton als engliſcher Offizier eingereicht. 


Die Reglerung in Paläſtina beſtraſte die in 
der Umgebung der Kolonſe Chedery gelegenen Dör⸗ 
fer mit 80,000 Pfund file Ueberfälle auf füdlſche 
Kolonſen und Nlederbrennung füdlſcher Hänfer, 


g Dantes 600. Todestag wurde am Sonnabend in 

der Pariſer Sorbonne nuter dem Patronat der Unl⸗ 

bein feletlich begangen, Den Vorſih führte 
olncar6, 

Die franzöſiſche Kammer beftimmte dle Des 
Kalten über den Traktat von Trianon auf Dlens⸗ 
dag nachmittag. 

Die engliſchen Stalſſtiken notieren elne beden⸗ 
tende Vergrößerung der Zahl der Arbeltsloſen. 


Zur nächſten Sſtzung des Völkerbundra tes in 
Genf begibt ſich auch der Danziger Völkerbunds⸗ 
ktommiſſar General Hacking. 


ir lirie 1 5 


im Alter von 40 Jahren, nach kurzem 
tags, vom Hauſe det Barmherzigkeit, 


Oelucht 
zu mögliſt baldigem Antritt jüngerer 


Kontorift 


ur Führung von Lagerbüchern, Expedition und ö 


eichterer Korreſpondenz. Kenntnis der deutſchen 


* erforderlich. Off. gt it Gebaltsauſorlichen 


d Bl. unter „W. K. 130.“ erbeten. 


et f — 


ſrasole 


Ora 


Wyke siewna 
Seradele 


na pass 


poleos ze skladu w Eodzi po niskich cenach 


GA, Slienkiewleza 34, 


für Handſchuhe und Jacken werden getucht. 
F. Petzold Gluwna 8 


Verkauf dauerhafter 


in Strelſen in verſchledenen Breiten. Eigenes Fa⸗ 
brikat. R. Scheibe, Wyſoka 46, b. Waſſerring. 


Bon einer loſen Woll⸗, B'woll⸗ und Strang⸗ 
fürberel wird ein erfahrener 


tüchtiger Färbermeiſter 


bei guten Bedingungen per ſofort geſucht. Es wird 
nur auf eine 1⸗te Kraft reflektiert. Offerten unter 
B. 3. 50.“ an die Exp. die Blattes erbeten, 


übernimmt ledes Qantum Wolle, Halbwolle und 
Baumwolle zum Weben. 
Spöfitawn, w Zduhskl ww Zdufsklej-Woll. : 2198 


— ß H —ů 


8 


2 bis 4“ geſucht. — Adreſſen — Petrikauer⸗Straße 
Nr. 71. bei Horak u. Wenske aufzugeben. 11721 


77 
Trockenmaſchine, Walken, Waſchmaſchine. Zentri⸗ 
ſuge, Rauhmaſchinen, Scheermaſchine, Wickelma⸗ 


ine elt. zu kaufen geluckt. Offert. unt. 
O. L.“ an die Exp. d. Zig. 


Schmerzerflllt bringen wir unſeren Verwandten, 


e Achmid 


nd polnlſchen 9 9 1 Maſchinenſchreiben 


n. Ak, Hanılla Ziemioplodaml, | I\ 


Obitgarten 


Offerten an Tininla« | 


zu vermieten 


2208 gang., nau 2 hia 8 Uhr nachın. 


Telegramme. 


Der Dank der Stadt Parls. 


Maris, 4. Junk. (Pat.) Auf der Sitzung der 
Sladlperorduetenverſammlung in Paris drickle der 
Präſes Le Corbeille den Stadkbehörden von War⸗ 
ſchau, Stockholm, Kopenhagen und Chriſtianſa ſel⸗ 
nen Dank aus für den herzlichen Empfang, der der 
Delegallon der Parſſer Stadtverordneteuverſamm⸗ 
lung zuteil wurde. 


Der japanſſche Thronfolger in Paris, 


Parks, 4. Jun. (Pat.) Der fapantfhe Thron⸗ 
ſolger wurde im Rathaus feierlichft empfangen, wo 
zahlreiche Reden gehalten wurden. Nach der Feier 
legte der Thronfolger am Grabe den unbekannten 
Soldaten einen Kranz nieder. 


Bücher und Jeitſchriften. 


„Ausland und Heimat“. Die nenen und 
jnge gangenen Heſte dieſer empfehlenswerten Zelt⸗ 
ſchrift enthalten wiederum eine Fiille intereſſanlen 
Leſ eſtoffes und reichen Illuſtratlansſchmuck. Die 
Bilder vermitteln originelle Typen aus fernen Läu⸗ 
dern und erläutern in beſter Meife den lehrreſchen 
und unkerhaltenden Text. Die deulſche Verlags⸗ 
Auſtalt in Stultgart, der wir eine Meihe guter 
Zellſcheſkten verdanken, verſteht es auch dieſe dem 


„Neue Konzern Beltung”, 


Auslande gewidmete, 
zugeſtal ten. 


Kirchliche Nachrichten. 
Johannis⸗Nirche. 


Senmkag, vorm. 9% ne! Beichte. 10 ue Haupt 
ENDE mit Feiler des Heil, Mbendmapie. Meier 
air 
Mittags 12 Nie: Gattesdieaſ in pelniſcher Sprache. 


Paſter Dietrich. 
8 ue: Alaberzettrtbtenſt. Weiter 


Nachmittag, 
Dleielch. 

Montez, abend 7% ue: Bite- and Schell fende. 
Daſtor Dletrich. 
Stadtmſſflensfaal. 


Sonntez, 7 8. nachm.: Jungſteuen · und Jünglnzs⸗ 
verein. Paſtot Ot 


u herporzagender 


RER 
Dienstag, 8 Ude abends: Bibsiftunde, Echter Krzüwlee. 


St. Matthalkleche. 


Sonntag, vorm, 10 Uhr: Gettestienit. 
REES 


Warschauer Börse. 


6%, Anl. d. Bt. Warschau 1015/16 . — 
9% Anl. d. St. Warsoh. 1917 für u. 100 111 


Fi Plandbr. d. Bodenkred.-Ges. + 


1 * » * * 9 
475 1 
5 Anl. d. st Warschau, 1 


100 — — 
334.50 — 333.50 


Einocnaflraße 42 aus, auf dem alten evangellſchen Friebhoſe ſtatt. 


9 Zmiany statutu, 
5 


Stri derim M en een cn, Babe 1m vr 7700 


bank 
Dlüthner - Flügel . 


en Do Iitäindig ſchmerzlos, ohno Schneir 
den, auf immer hefeitigt. 


Lewin, Cobz, Banstaltt. 18 Banstafft. 18. 


faft neu zu verkaufen. Zu erfragen 5 Reſtel 
& Co., Petrikauerſtr. 100. 


Ehemaliger ' 17 5 ehrdar und zuperläffin | AMERgEEn 


ſucht einen Moiten als 


Erpedient, 


Cagariſt oder e von Landwirtſchaſten 
Off, an die Ern. d. „ N. Zeltung“ unt. „Worten.“ 


zu verpachten. Näheres bei N. Saurer, Ruda - 
Peine. 
Durchaus bilanzfätbiger und dudcheu bitmmafäuiare und rente 


uchhal 


der guch die Stadt peſuchen kann, wird von Fabrlkatlons⸗ 
. i l Der 171755 geſucht, Off. mitt Gegaltsauſprüchen unter 
der r Nn Lazer Zeltung, 11714 


Toehrling 


für die Fabrik geſucht Reben praktiſchen Arbeiten 
ind auch leichte ſchriftliche Arbeiten zu erledigen 
Nur ſelbſtgeſchriebene Offerten find beu Marl 
Kretschmer, Milschastr. 62, zwiſchen 6—7 
übe nachmittags. abzugeben. 2196 


. Fommerping in Bendzeln 


10 Minuten von der Bahnſtation Zakowiee entfernt, 
beltehend aus zwel 3⸗Zimmerwobnungen nebit Küche 
6 für ein Penſtonat Nä⸗ 


beres Wetrikauerſtr 131, 1. Et., Front, linter Ein⸗ 
2200 


v 


20710 | 


Die tieſtrauernden Hinterbliebenen. 


Zarzad 5 
Banhu Kupieckiego Ködzkieno 


na zasadzie 88 60, 61, 62 1 66 statutu i prawa z dnis 21 grudnia 1901 roku ma 
zaszezyt zwolaé 


Zuyez.OuölnezehranieAkcjonariuszow 


na dzien 80 czerwen 1921 r., o godzinie 4-ej popoludniu w gmachu Banku przy ulioy 
Piotrkowakiej N 74 w Lodzi. 


Porsgdek dzienny obejmuje: 
1) Sprawozdanie Zarzadu za 1920 r. zatwierdzenie bilansa 1 rachunkn 
zysköw i strat za okres sprawozdawezy. 
2) Wybör czionköw Rady 1 Zarzadu. 
8) Zatwierdzenle budtetü wydatköw handlowych na rok 1921, 


Wniosek Zarzadu o otwareiu Oddziätöw Bank. 

Panowie akojonarjusze, zamierzajaey uezestniezy& w Zebranſu, zecheg praed- 
stawid swe akeje najpöäniej] w dniu 23 ezerwca 1921 r. w kasie Banku Kupieckiego 
Lödzkiego w Lodzi lub Oddzialu w Warszawie. 


Sonor 


poln, und deutſchen Sprache mächtig, flotter 
Arbeiter, zum ſofortigen Antritt geſucht. Off. unter 
„H.“ an die Exp. ds, Blattes erbeten. 2183 


RE a BR RA A VO 2 
222 a RE 


Geſuckt 


wird für die 


St, Icnlfatis - Gemeinde in Lodz 


ein 
für Wa eee 


ur Aushilfe in der Kanzlei, Be- 
ſuch von Armen‘ nn Kranken. Orgelſpiel erwünſcht 
e in bir Kanzlei. Das — 


Zu verkaufen ein ſchwarzer 


5 


mit Meſchtrr. 3 Fahre alt. ca. 1000. St. Stampott- 


leine, Shen“. Cuftrokre u. Anker vom an 
oſen Pabigufce, Lonkowa 13. 


Wichtig f. Fabriranſen, Appreturen, Schreib ⸗ 


ima keriallen⸗, Baltband u. dergl. 

ver! ens und liefert laut Beſtellung in ſämt⸗ !; 
Ii ı Baſtbandfabrik „Mar“, Wöl- 
. “ 2104 


Notierangen vom 4. Juni as) 
gezahlt. L 


la 17. 
112-2 u 6-8. 


Zarenrubel A 10 5 
Zarenrubel & 500 „ » 
Duma Rubel & 250 
Duma Rubel & 1000 
Ver.-St.- Dollars 
Franz, Franka 
Schweizerische Franks. 
Pfund Sterling 
Deutsche Marr. 

Tachecho- Slowakische Kronen 


“ern „% „ 
8 e 


4. Gels Ms, 181. 


ess a a. 
2 „2„% „ 
. 


17.30-17.50 


u... 2.0 85053 


“ 
* 
„ 4975 
* 
% 


„„ „ „„ 
2 „ „„ „„ „60 


Aktien: 


Handohbankin Warsch. . ee 


Wentbanr « » 


Kreditbank in Warsoh, ‚II, 


Diskontobank in Warsch. 

Lodser Kaufmannsbank, 

Kleinpoln. Bank in Krakau. 
Gosollsshafi 


Osirwwiscker . 
RorhowW- Iyñ Bil. 
Firley „5 „ „ „ % „ „* 
Jabik 2 * 4 8 * 0 
pop „6 ne, 
Budskl . * PU . 
des, der Zuckortabriken R 


Starachowioo für 500 Mx. 
Zawlereie.. . . » 
Zyrardow 

Suhiftahrle- Gen, Lin 


Frennden und Bekannten bie ie Sonnerdatfceft, daß am Sonnabend, ben 4. Zum unſere innigftgelledte 


1 eh Nufftſtein, 


chweren Lelden ſanſt entſchlafen iſt. — Die 55 der teuren Entſchlafenen findet Montag den 6. Junk d. J., um 4 Uhr nachmit⸗ 


8 


8950 —90 75 
..0675—6015—6625 * 


: 34000 34200 
2575 —2550 


ii 
3 
S 


forreſpondent 


franzöſiſch, deutſch, ruſſiſch, 
niſch, Abſolvent belgiſcher 


chende Stellung, auch fürs Ausland 


polniſch, eventl. italie⸗ 
Hochſchule, ſucht entſpre⸗ 
e An 


G. Ehivat, Radom, Skaroszewska 25, 


Zagingkt pnszpo‘ 
11 na imig MAR TI 
ZEMANN wydany w Bry- 
nie, Haskawy ee 
zechce oddad takovy 
Eodzi ul. Wulezanska 220. 


Schmindewerkzeun 


komplett, nebſt Blaſehalg 
und Ambos, zu verkau⸗ 
fen. überes ya 
Nr. 12. Wobn. 1 


1 Rober 


im guten Zuſtande mit 
Freilauf ist e gu 
verkaufen. Kilinstlego 
Nr, 187. Wohn, 28. 


1 handfärberei 


fowle eine Wohnung, 
beftebend ans 3 bis 4 

Zimmern u. Küche ſofort 
zu vermleten. 
zu erfragen Poludulowa 
Nr. 40. parterre. 2146 


Eine Fal dune 


für 1700 mim breiten Satz 
iſt zu verkanſen. Off. u. 
„S. K.“ in der Exped. dis, 
Bl. niederzulegen. 11698 


1engltſcher 


Teunsſclager 


zu verkaufen. Slowian⸗ 
Wohn. 25, von 
2162 


Kaufe 


Bioute tien, Briffanfen, Gold. 
Illber, Piat, Soiaenndren, 
Zäble Höchſtprelſe. 
555 Stentiewiggafte. Ur. 20, 

„ 15, D, 15. Patletre. legtet Ging jegier lug 


1 St allet (in 


für Liuks⸗Links Maſchl. EEE 
ne geſucht. Sw Anny 21. 


Ingenieur ſucht gut 


Möbl. Zimmer 


mit vollſtändiger Ver⸗ 
pflegung. Off. ind unter 
„Ingenleur“ in der Exp 
ds. Bl. niederzulegen. 


„ EinRolonlalmaren-Laden 


zu verkaufen. Sreduig 
r. 130. 2201 
rc 


— 
— 


Pokoje umablo⸗ 
wanedla przejezdnych 


2, partor 2207 


Müberes | 


i stalych. Nowy Rye! 


Mäbgen 


für Haushalt bei kleiner 


deutſcher Familte geſucht. 
Stiller. Juliusſtr. 13. W. 1. 


Ein ſchön möbl 


zimmer 
e zu mieten 
geſucht. Off. unter „Sau- 
ber“ an d. Exp. ds. Bl. 
erheten 


Ein gut mög. Zimmer 
Sonnen Seite) mit elettr. 
Vicht und ſeparatem Ein- 
gang an ſoliden Herrn 
Bir fotort zu vermieten. 


ff. unt „Rn. 1000“ an 
die Exp. d. Bl. 2210 
Hund, 


Ein Subenbund auf den 
Namen „Agron hörend, Abıt 
lich einein Molfsbunge. i ob» 
anden gekommen. Wiederbrin⸗ 
ner erdüls Belohnung. 54 
geden ee Colnae) „| 
Wohn, 


Ein endurdeſal 


mit Reunlator und Jae⸗ 
guardmaſchine für ſeidene 
Damaſttliche mit lohnen ⸗ 
der Arbeit zu verkaufen. 
Zu erfragen 05 
ſtr. Nr. 26, W. 6. 2200 


Wäshe-Däherin 


mit eigener Mafclne ge ⸗ 
ſucht Sosnowa 19, W. 12. 


Dictig für Damen! 


für dſe Sommer Saiſon in 
uruher Auswahl ind Bat⸗ 
tinte, Wiamine, Monfelin,. 
Zephlre ſowie andere 
leichte Stoffe elngetrof⸗ 
en u. werden zu den dil⸗ 
ligſten Breiſen verkauft 
HM Url Pelrhauer 90 
. im Hofe 9. 
Unks 3. Eingang. 


—  ——— 


AN 


Mädck en 


zu elner einzelnen alten Dams 
oaſucht. „Dinedokta 8. Braun. 
t4 von 2. 212 


8 ee 


Immer 


muß man ſich det Kund⸗ 
ſchaft in Erinnerung 
bringen, auch, wenn die 
Waren knapp find, ſonſt 
gerät man in Vergeſ⸗ 
ſenheſt und wied don 
der Konkurrenz überflü⸗ 
gelt, Daher ſind Geſchäſes 
anyeinen. Eh letzt in 
der „Fi obzer Zig.“ 
j on und nicht 380 


* 


N „Dann iſt's gut. 


Sonnteg. den . Fun 1981. 


Die Jaller an Eindenhör. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
Nachdruck verboten), (74 Horilepung.) 

„Vergib, daß ich dich unterbreche. Glaubſt du 
Wirklich, daß dee Vater ſich mit ſolchen Abſichten 
trügt 7“ 

„Ich zweifle nicht daran, Er hat den Juſtizrat 
Bennewitz hauptfächlich deshalb nach Liundenhöhe 
kommen laſſen, damit er die Schtukungsurkunden 
auf ſetze.“ 

Wenn Bennewitz fein Bera⸗ 
ter iſt, habe ich keine Angſt mehr. Er wird ſchon 
dafür ſorgen, daß das Geld nicht ſinylos hinausge⸗ 
worfen, ſondern wirklich zum Wohl der Meunſchhelt 
verwendet wird, Im Uebrigen finde ich, daß es 
eine perehrungswfürdige Handluug des Valerzs iſt.“ 

„So deuke ich auch. Du kannſt die vorftellen, 
daß ich Sinne zum erſten Mal ein eutſchſedenes 
Nein entgegenſetzte, als fie von mit verlangte, ich 
ſolle den Vater zu meinen Gunften umſtimmen.“ 

Erich ſah ihn ein paar Sekunden lang forſchend 
an, daun freie er feinen Arm über den Tiſch. 

„Gib mir deine Hand, Achim: Jetzt biſt dn 
ei, der mir etwas zu vergeben hat.“ 

Der Maler halte die dargebotene Hand geuom⸗ 
men, aber er ſchüttelte den Kopf. 

„Was follte das fein, Erich 7“ 

„Etwas, das ich dir in meinen Gedanken ange⸗ 
zan habe. Aber wir wollen nicht weſter davon 
reden. Laß mich hören, was daun noch zwiſchen 
euch geſchah.“ 

„Sigue war empört. Und in ihrer Empörung 
wurde fie offenherzig. Sie machte mie den Vor⸗ 
ſchlag einer Scheidung.“ 

Den du ablehnteſt 9“ 


Auf zum Slocken-Sartenfelt! 


| 


— 
— 
=: 


N „Neue Loder Reltung“ 
Ja, ich halte ſie trotz allem noch zu lieb, als] Fürchterliche, duß ich zu dieſer ohnmächtigen Uutätig⸗ 


baß ich mich dazıe hälte entſchließen können.“ 

„Und aus Vetzwe ſlung über deine Weigerung 
ſollte fie ſich getötet haben?“ 

„Wenn ſie nicht ermordet warden iſt, finde Ich 
feine andere Erklärung. Und daran gehe ich zu 
Grunde.“ 

„Es ſieht beinahe fo and, Und es if — nimm 
mir's nicht übel — der heilloſeſte Unſtun, den ich 
jemals erlebt habe. Ich habe deine Frau nie geſehen. 
Aber aus dem, was du mir erzählt haſt, habe ich 
fie einigermaße keunen gelernt. Hiuläuglich wenig⸗ 
ſtens, um zu wiſſen, daß ſie nicht zu denen gehörte, 
die vor dem erſten Hindernis in Verzweiflung die. 
Waffen wegwerfen. Gewiß am allerwenigſten, weun 
es ſich bei dieſem Hindernis nur um dich und um 
deinen Widerſtand handelte. Sie wilde dir ihre 
Fteihell abgezwungen haben, wie ſie die fo manches 
andere abgezwungen zu haben ſcheint. Es find 
Einbildungen, mit denen du dich quälſt, mein lieber 
Achim — nichts als Frauke, törichte Elnbildungen.“ 


Eln ſchwerer Alemzug hob die Bruſt des 
andern. 
„Wenn ich dle doch glauben dürfte, Aber es 


fällt mir fo ſchwer, Dr. Germering für einen Möc⸗ 
det zu halten. Wenn ich mie den Mau vorſtelle 
— mit feinem klaren Blick und feinem [seien, offenen 
Weſen — dankt es mich geradezu ungeheuer lich.“ 

„Er hat fie auch nicht gemorde Das iſt ganz 
ausgeſchloſſen.“ 

„Aber daun bleibt doch keine andere Möglich: 
ke it, als —“ 

„Es gibt für alles irdiſche Geſchehen Möglich⸗ 
keiten, von deuen unſere Einfalt ſich nich is träumen 
läßt. Wie wollen gelcoſt abwarten, wie ſich die 
Dinge entwickeln. Wo mit nicht gelagt ſein ſoll, daß 
18 gerade eln untätig es Abwarten fein mäßle.“ 

„Was kaun ich denn tun? Das iſt la das 


. 


N — 2 
. 


2 


BE HET 


— — ͤ Eͤ jſä—— — — 


keit verurſellt bin.“ 

„Auch das muß ein Mann zu Zeiten ertragen 
können, wenn es eben nicht anders geht. Daß es 
nicht mehr lange fo bleibt, ſcheint mic gewiß. Aber 
da fällt mir etwas ein. Du ſprachſt von einem 
Meuſchen, zu dem deine nachherige Fran in Veziehun⸗ 
gen geflauden habe, als d fie in Paris kennen 
lernleſt. Du ſagteſt, er fet ein Schweizer geweſen, 
War er auch Künfller 7° 

„Ja, ein Bildhauer, ein fehr talentvoller fons: 
wie ich von allen Seiten hörte. IH glaube, es war 
einzig feine Liebe zu Signe, die ihn bind erte, es zu 
etwas zu bringen. Deun er ging offenbar ganz in 
dieſer Liebe auf. Sie nahm all fein Sinnen und 
Denken gefangen und machle ihn untſchtig. So 
wenigſtens hat ihn mie Sigue geschildert, als fie 
ſich einmal für berechtigt hielt, ich über meine 
Kälte zu beklagen.“ 

„Hat man denn ſpäler etwas von feinem Fünft« 
leriſchen Schaffen gehört!“ 

„Ich nicht, — Er hieß Semper — Harold 
Sempec. Vielleicht iſt die der Nane irgendwo 
begeg net.“ 

Erich war nahe daran, ihm zu fagen, daß er 
nur wenige Schritte zu lun brauchte, um auf Harold 
Semper zu ſtoßen. Aber ein Blick auf den Bruder, 
deſſen Wangen ſich in der Erregung des ſchmerz⸗ 
lichen Eriunerns annatlicllch getötet hatten, brachte 
ihm zum Bewußiſein, daß dies nicht der rechte 
Zeitpunkt ſei, die traurige Vergangenheit noch greife 
barer vor ihm erſlehen zu laſſen. 

„Ich erinnere mich wicht, jemals eines 
Werke geſehen zu haben,“ brach er kurz ab. „Und 
nun will ich dir einen Voeſchlag machen, Achim! 
Weun es hier für mich nichts mehr zu lun gibt, 
gehſt zu mit mit nach Berlin, Ich möchte dich 


feiner 


für eine Weile in Behendlung uchmen,® 


Kirhengelangverein der ST. Stinllaisgemeinde, 


Sonntag, den 5. Juni a. c. ab 3 Ihre nachmittags im Käusler'idıen 
Parke in Radogasscz 


Um geneigten Zuſpruch bittet 


nannten des Oforfenantanfs für die St. Trinitatistirige 
Am Programm beteiligen ſich mehrere Gefang- und Sportvereine, darunter die Damenriege des Rado- 
goszczer Turnvereins. Einzel- und Mallendhöre der beteiligten Gelang vereine. 
Große Rinder - Polonaiſe, Glücksrad und verſchiedene andere Zerſtreuungen. ſtonzert des 
Sckeibler ' cken Orckelters unter Leitung des Rapellmeilfers errn A. chonfeld. 
Reickbeſchicktes Büffet am orte. Zufuhr zum Park mit der Alexrandrower und 
Igierzer Trammway. 


j Jeder 500. Beſumer wird prämiiert. Bei ungünſtigem Wetter wird das Feſt auf den 12. Juni verlegt, 


OSEOSZENIE. 


Selte Nr. k. 


„Es iſt gut gemelut, rich, und ſch weiß dir 
Dank für deine Abſicht. Aber ich würde dir ſehr 
bald zur Laſt ſein. Mit mie ift nicht viel auzu⸗ 
fangen. Ich habe keine Freude mehr am Leben.“ 
die will ich dir ja gerade einblaſen. Jh habe 
Imlich reichlich geung für uns belde. Daflle, 
vornehme, ſollteſt 


daugn 
daß ich mir nichts Unmögliches 
ou mich doch kennen.“ 

„Du ahuſt uicht, die Vos ſtellung 


wie mich 


ſchreckt mich wieder unter die Meuſchen zu miſchen. 


„O, die Menſchen find nicht fo ſchlimm. Wenn 
man vernünftig genung iſt, nichts von ihnen zu er⸗ 
warten, können fie einem ſogar die augenehmſten 
Euttänſchungen bereiten. Wir werden noch darüber 
reden. Heute oder morgen muß es ja nicht fein, 
Deun ich habe, wie geſagt, hier noch einiges zu 
tun.“ 

„Darf ich erfahren, was — — 7“ 

„Was es iſt, weiß ich ſelber noh nicht genan. 
Aber weun es mir fo in allen Muskeln zuckt and 
arbeitet, wie eben ſetzt, iſt es immer eln Beiden, 
daß es Arbeit für mich gibt. Ich glaube nämlich 
am Vorzeichen, Ach! Und diesmal deuten fie auf 
Gutes — nur auf Gutes.“ 

„Könnte ich dech in deiner Haut ſtecken, 
glücklicher Meuſch !“ 

„Bängft du ſchon wieder am, neidſſch zu ſeln. 
Das mußt du die allerdiugs abgewöhnen. Deus 
28 iſt ſehr dumm. Jeder iſt in feinen eigenen 
Haut am beiten aufgehoben. Er muß nur daramf 
bedacht fein, fie mit dem richtigen Inhalt aus⸗ 
zufüllen.“ 

„Auf Wiederſehen denn! Und meinen Dank, 
Erich! Du Halt mir im dieſer Stunde jehe viel 
gegeben. Uebrigens habe ich dir noch eine Beſtellung 
auszurichten,” 

„Lou Erika vielleicht!“ 

or tſetzung folgt.) 


bu 


der Feltausidtuß. 


Na zasadzle $ 8 statuta o 8 oü een ar rzeen Ng ße 
sklei m Eodzi, Magistrat :wzywa pp. wiaßelcieli sieruchomeaszi lub 8 
Sonntag, d. 12. Juni d. J. ab 2 Uhr nachmit⸗ — . wzgl ch ee do ztozenis naipöä.le) do dns 15 b. 


tags im Langnerſchen Wäldchen in Langowek in, Oddzialowi Podatkowe mu, — Plao Wolnosei (Nowy Rynek) Nr. 2. 1 pletro, 


610805 Vald Vergnügen“ köj N —-pismiennego zawiadomienia o kaddej osoble, utrzymujacef ps& 


} r. 5, 
lub pay w loch nleruchomosol. 
W zawladonıeuiu naleay wyszezegolnié; 
verbunden mit Canz und Geſangvorträgen Alle de⸗ 
ſteundete Bereſne, Gönner und rende des Vereins 


Deen Tomanılun „Gelang-Devein Gloria” 
Kreiyiowego mlasta hon e a2 


od, du. 4 Czerwca 1921 r. 
N 5308 


Ohvrleszezeie. 


W zastosowaniu sig do g 22 Ustawy Towa- 0 
rrystwa Dyrekeja podaje do powszecanej wia- 
domosci, 2e zazgdaue zostaly pozyezki na nie- 
ruchomosei: 

1. pod M 10 a przy ulier Nowomiejskiej, 
przez Abrama i Frajdle malz. Wolkowiez, pler- 
wotna Mk. 1 296.000. 

2. pod M 1428 przy ulley Kiliäsklego, przez| „# 
Falke malz. i Ryeuter malz. odnowiona 2 kon- 
wersja Mk. 64.800 1 dodatkowa Mk. 497.830. 5% 

8. pod N 836 przy ulicy Pomoras«iej, przez 
Hermana i Libe mal2. Gryuszpan, pierwotna 


1) nazwisko i imig by, posiada)ace) 'psa 1jej adres, o ile mieszka 
gdzieindzieg, 
ezası. 
ladet böflichſt ein Der waltung. Iub laneuchowego, to nalesy o tem 
Belondere Einladungen werden nicht verſandt. 


2) lle psöw posiada 1 od jaklego 
Jezell posiada psa mysliwskiego 
Bei ungünſtigem Wetter wird das Waldvergnügen 
auf den 10 Junt verlegt. 


„GL EBA“ 


Kto nie zlo2y zawiadomienis w okreslonym terminie lub ztoky zawlado- 
mienis niezgodne z prawdg, podlega odpowiedzlalnosol prawnej na zasadzie art. 
188 kodeksu karnego. 

Lodz, dnla 1 ozerwca 1921. 


m 
DeulsäusRnaben- u Mädtnaymmaslun Heer ser 


* fe zu vermieten, Zu er⸗ 


Mk. 1.900.160. ß 0 In ragen bei G. Hau 
4. pod W 1488 n. pray ulicy Skwerowej, % „ * zu Lodz, Aleje Koseiuszki Nr. 69, ae Buſübe ie 
pr ach grade a . per Mk 1.200.000. 0  AniNitlschälliche Gesälschalt dor Zichurienpaitezoten F 


7. Junt L J., um 4 ÜUbr nachm. ſtatt. Aumeldun⸗ 
nen werden täglich von 9-2 in der Schulkanzlet 
entgegengenommen. 

In die Vorſchule werden Kinder von 6 Sad: 
ren an obus jegliche Borkenntniſſe aufgenommen. 


Eine Offizine 


beitelend ans Yimmteris,_ dis 
c im 


Ruthawskl, Lisewski & Co. in Wioslaweh, 


Wir machen allen Freunden unserer Zichoris 
bekannt, daß dank der letztens eingeführten 


jprzez Antonjego 1 Marjsung malz. Marszal, 
pier wotna Mk. 12.000. 2 
| 6. pod M 812 J. przy uliey Andrzeja, przez | 19 


0 evasaiarton Zu- 

stande befindet, kaun ver⸗ 

mietet werben an einen ober 
N 


Pesza i Abrama mals. Silberszao, dodatxkowa technischen Erleichterungen, die Gesellschaft Rotten die Snftaubfehnig Dar 
Mk. 1.080.000. & 0 ihre Erzeugnisse noch melir verbessert u. dle Ver- Der Diventor. Ehe Mae er 
1. pod R a przy auer Meents 2 packung geändert hat sodaß gegenwärtig unsere —— W W pi eien 
rzez Rudoifa Junge, pi 20. 7 8 
1 N ee Frische iehorie a Eine 


8. pod M 128 przyuliey Podrzecznej, przez | 6% 
Moszka Wisnera i Symachg-Lajba Lassman, do- 
datkowa Mk, 194.400, odnowiona 2 konwersjg 
Mk, 45.576, i odnowiona 2 konw. Mk. 21.600. 


in Etiketten in Apfelsinenfarbe gepackt. Ist. 
Vertretung für Lodz und Umgegend: 
FRANEISZER GLUGLA & Gd., Lodz, Polndniowa 29. 


Langtotbodrmasäiie 


| * 
mech. Weberei 
S geſucht. 8 


in vollem Betriebe zu verkaufen. Off. unter „Webe. S 
Ju verlaufen: 


1 Pianino ausl. Fab 
1 Planola 

1 Rover 

1 Dobermann(Kündie) 
und N Wul⸗ 
29. U 


9. pod | 188 przy ulioy Aleksandryjskiej | 5 zei” find in der Exp. ds. Bl. niederiulegen 2172 | 


* 


i Koscielnej, przez Fajwla i Ruchlg malz, Skörke 
1 Jakuba i Sarg malz. Belfer, dodatkowa Mk. 1 
824.000, 1 
Wszelkie zarzuty przeeiwko udzleleniu 2 2 = 
danych po2yczek stowamgyszeni zecheg praed- 
gta wie Dyrekeji W przeciggun dni 14 od daty 
wyürukowania niniejszego obwieszczenia, 


Eine 


Lokomobile 


Syſt. Lanz 45 P. 8. zu verkaufen. Im Betriebe zu czaue da Wirt. 
lenchtigen. Bu erfragen in d. Erd. ds. DI ER 
Für Ausländer, kleine 


4 Muidenprelle, Breite 1600 wm Faugtle 


SS 
> 


2 
97 


* 
PN 


| 3 2 n 


E 


06K 0 j 


x 
Wir 2 


vs 
N 
Wydzlat Zaprowiantowania Miasta podaje do wladomoscl, e wskutek 
N | podwyiszenia ceny wegla przez Panstwowy Urzad Weglowy, Jak rowulez taryiy 
Drzewozowel, ustalona zostaje poczawszy od dnia 1 czörwca b. r. cena wWesprze- 


Ein nut erhaltener 


f I delalicanej na mk. 420.— za korzeo. 1 Minn 1—5 Ammer- 0 Hun 
Posiadacze kwitöw niezrealizowanych winni uskutecznié dopfate w mlejs- 1 Treibmaſckine, 40 Bin) 18 im n en Mn 
m eu nabycla Wei 155 w Oddzialo Opaiowym (Pomorska 16, oklenka u 2 10 1 Spulmaſckine, 40 Winden mieten Ober, kaufen ge 
w sklepach miejskich. x ; ſucht. A te unter 
kaufen gelucht. Angebote mit Preisaugabe ſub | "Kooperatywy obowigzuje röwnfes doptata in betriebsfäbigem Zuſtande zu verkaufen. Adr. u | ‚DL g. l. Julius 8 
Baldmöglichſt“ an die Exp. ds. UL 2170 Magistrat m. Koda. |erjabten in d Exp. ds. Blattes. 2175 Ur. 1 W. 7. Ti 


„Sionnten. den g. uni 1921. 
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„Neue Lodzer zeitung“ 
. 5 
. 


„Seite Wir. G 


Uuchruf. 


Schmerzlich berührt durch die Tranerbotſchaft von dem Ableben des Präſes der Verwaltung der Akt.⸗ 
Geſellſchaft der Pabianicer Baumwoll⸗Manuſaktur von Kruſche u. Ender, des 


Rommerzienrats 


Theodor Ender 


brängt es mich, der Familie des Heimgegangenen mein tiefempfundenes, herzliches Beileid auszudrücken. 
Faſt ein Menſchenalter war ich mit dem Verſtorbenen geſchäftlich verbunden und ſtets waren wir von gegen⸗ 
ſeitiger Achtung beſeelt. In aufrichtiger Trauer gedenke ich heute der edlen Geſinnung des Verſtorbenen und 
ſeines mir entgegengebrachten Wohlwollens. Sein Andenken werde ich ſtets in Ehren erhalten. Friede ſeiner Aſche! 


hl 


Ein größeres Geſchäf ſucht Beginnend ab 30. Mat d. J. erhält jeder deen 


(bundertſte Käufer 
Dekorateur eine Millionuwka gratis 


Maschinen Fabrik H. BERNDT & Co. 


Ülabzerny 


banıme \ 
. nenden. . 1 Derkaufer im Kommiſonsladen Zenn 14, 
„ targowa Ax. 12, 7 für Herren⸗Coufektion aichert. 
ra udwigfalkiy cagerilten u, „ren 
Behrmaldtnen für jnellen Pauſ in verſch. Großen ee e 4 a fi ei Achtung Kettenſcheerer ! 
nr 7 reellen are: 
elle oder ſonſt wo angebracht und auf alle nut re Te 


4 t Rebensl: 5 Its ⸗ ſtatt. Wir bitt eiche; 
Dr. Weinberg Scheldicen ler n c- un die pen dien Biete Berfammlang Seiceinen, ba altes e 
0 B aftes erbeten. 2178 genheiten zu beipr. find. Die Fahkommülon, 


a 
u 
Cegielniang 47, 
Ecke Ws 


denkbaren Selten gewendet werden; eignen fi 
deſonders f. Montanearbeiten außerh. der Werkftatt 


Holsbsarbeltungsmaldinen. 
Meſert komp, Transmiſſtonen jomie aefrüfte Zahnrüber, 


0 chobnla. N 
IS von 2—3 u. f 
5 6% 5 Tun fn fa A hannementsCiulndung 
| Rapsöl Motor- ueometry Przysigglego 
| a i Maidiinen- 1 Pina Kaz. Jasihshlego Fur die Trene, bie uns nnſere Leſer bisher bewahrt haben, 
en 1; 2 u. Gasöl. hel Radwahska 3, m. 8. ſagen wir auch heute wieder nnjeren herzlichen Dank und richten 
908 cylinder u. Gas dl. hell u. dunkel a 
„ an ſie die Bitte, unſere Zeitung weiterhin zu verbreiten. Dadurch 
\ 8 Techn. Fette: Tavotta, Vaſelin, Wagen 1 Founv- Wagen wird es uns möglich ſein, ſie nicht nur zu erhalten, ſondern auch 
hi 8 Schmiere, r Retorten, Car - 1 Appreturmwagen gi immer mehr auszubauen. 
| 60 4 e ga e Napiha- aka = Gummi- Für diejenigen Abonnenten, die bis zum 9. Juni in unſe⸗ 
18 Ye 5 A 5 er 2 2 Are re Ka rer Abminiftration, Petrikauer⸗Straße 15, den Bezugspreis für 
9 ale Spezialität: Reiſſer-Beläge eigener abr - 7 —UT: ↄ d. Juni im Voraus eingezahlt haben, kommen dieſes Mal nachſtehende 
kation, Vorkriegs⸗ Material 4 er , PN + . 
05 offeriert das Swen: Mititärtieidungs: 5 
608 @ | küden u. ämtl Waren, 1 1 D II % 1 1 
8 1 D&Be eier ae un * | 
8 C. Bresler & Co mp. tennbar tünftlich verwebt. 
M 8 18 Cod. Dölszansha-Str. 164. Petrikauerſtr. 117. 7780 zur Verloſung : 
82 Nr. 1.357.276 
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10 TE 3 ö * zahnarzt Keikhinden, Suspenzorien sr 1.357.277 
e Had schneider » Aller cem Mer „ 1.357.278 


\ N A Möller God Konttan⸗ ; 

bon Tau P. cauler werden Koliüüme, Mäntel Rete . 14 1017 Ein evenmell inzwiſchen auf eine diefer Nummern entfal⸗ 
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Von 9—1 und 6-8 Ub „ gehört dem künftigen Befitzer der Millionuwka. 


Damen von 5—6. 
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Am 2. die, Mis. verſchied in Breslau unerwartet 


Herr Kommerzicurnt 


gelte Ar Z. 


Wir betrauern in dem Verſtorbenen, welcher unſerer Inftitutlon ſeit ihrer Gründung als Präſes des Verwaltungsrates vorfland und 


dieſelbe nach jeder Richtung hin unterſtützte, einen treuen Berater, deſſen 


Andenken wir ſtets in Ehren halten wer deu. 


Der Verwaltungsrat 
des Pabianicer Chriſtlichen Wohltätigkeitsvereins. 


Pablanlce, den 4. Juni 1921. 


Nachruf. 


Am 2. Juni d. J. verſchied in Breslan der Chef unſerer Firma Herr 


Theodor Ender. 


Im Verſtorbenen verlieren wir nicht nur einen Vorgeſetzten, welcher ſein Lebeulaug für den Ausbau unſerer Induſtrie arbeitete, ſondern 
vor allem einen Chef, der Tank feiner ſelte nen ehrenwerten Charaltertigcuſchaften ſich die volle Anerleunung der geſamten Arbeiterſchaft erwarb. 


Den unerſetzlichen Verluſt, welchen unſere Firma durch das Ableben des Eeneraldheltors Ferru Theodor Ender erlitten hat, empfinden 


1 


auch wir in ſeiner ganzen Größe. 
Ehre ſeluem Andeulen. 


Die Arbeiter und Arbeiterinnen 
der Akt.⸗Geſ. der Pabianicer Baumwollmannfakturen 


ALIMA 


iſt die beſte Pflanzenbutter. Erſetzt die Butter vollſtändig. 
Wird täglich friſch hergeſtellt. 


Tow. Hke. LIBAWSKIE) OLEJARNI (dawn. Kieler) 


WARSZAWA-PRAGA, GOTLAWSKA 9, Telefon 15-98. 
Vertreter für Lodz und Umgegend: x 


EMIL HADRIAN, Cegielniana 81. 
am 
nee | Mädchen⸗Symnaſium 


Ittw 
Fase Ir@enaelannvereinse, Wulczanska 130 Die blesiäbrige von 


a a en A. ROTHERT, 


mit Folgenden Bronramm Matt: Bericht ber bos berfloffene 
Kosciuszko-Allee 71, 


Boreinsjabe, Meuwahten des Workiandes (6 Herren) und des 
Aufnahmeprüfungen beginnen d. 7. Jun, um 9 Uhr. 


Damen- Komitees (c Damen) Witolieokfarten find am ine 
gang vorgugeigen, wofelbſt rlicktaundige Veiträne entrichtet 

Anmeldungen von Schülerinnen werden täglich von 
9—1 und 4—5 entgegengenommen. 


werden könneſt — Follte die Verſammlung im erſten Serum 
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egen zu geringer Baht der Arſchtenenen nicht beſchluprähle 
Au, jo findet fie am felben Tage um ½0 Ubr im 2. Termin 
Matt und in dann unbedingt beſcbtubtäbta. Der Vorstand, 
—— 


Eneraiſcher, kräftiger 


Ich taule 


geſtützt auf gute Zeuguſſſe, Stellung als Verwalter { 8 
Magazineur, Xaneriit oder dergl, Gefl. Off. ſub. leder Wiſſenſchaft & Nürnberg 


» Beſchelden“ an Die Exp. bieſes Ul erbeten 2157 Andrseja-Strake 35. Wohnung. 19 


Jun EH Mann 77 

8 E fl i 
int beiten Dinumesalter mit tl. Gymnaſialbildung, * 5 9 1 9 3 
verheiratet, kinderlos, ſucht bei beſcheidenen Anſpr. 5 


„Kruſche & Ender“ 


von 


Melida Scknelke 


Ewangelicka 9. 


Anmeldungen werden täglich von 11 
bis 1 Uhr entgegengenommen. Aufnahmeprüfun⸗ 
gen finden n 8. u. U. Juni ſtatt. 1170 


„Margot“ 


Eetrilkauer-Strtase Mr. 64, 
Neuheiten der Saison ! 
Tana Bahia 


Blasen 2, Seide n. Elamine 
Röcke . 


olle, Salbwolle 
Merganräckg Strümpia in großer Auswahl 
Unfarröcke aus Setbs Gantt ais Blusen 


Haus- und Visiten » Kleider I 


Billige, aber teste Preises! 


DO FANdW 
Kuncow.i Przemyslowsöw 


Robotniköw wykwalilikowanych wszystkich spe- 
oſalnosel, robotniköw fabryeznych, chiopcöw 1 dzlew 
| ezgia do sklepow ina posyiki oraz siuzbe damowg poleca 
Padstwowy Urzgd Posrednictwa Prac 
w Lodazl, Al. Köscluszki M 9 telef. 154. 
Fosrednielwo dla obu stron bezplatne, 


 Galsnierie und Sankt 


Scnliiwaren 


der Baumwollbranche offeriert engros und ende⸗ 
tall zu Fabrikspreiſen 
Emil Kahlert 
Glowna⸗Straße 41. 


Knaben 


Eymnasium 


von B. Braun, 


Dzieina 57b 
Die Aufnahmeprüfungen neuer Kandidaten ha 


ginnen am 9 Junt, 12 Uhr mittags. — Geſuche 
werden täglich von 9 bis 1 entgegengenam men. 
r 
Töchter = Schule 


von 


P. Cyrkowskg 


Aufnahmeprilfungen beglunen d. 8 Fun Wir 
melbungen werden aglich Allinstiego (Widzeids ta 
Nx. 111, non 1-3 Uhr entgegenommen 7 
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Damen- Schneider aus Warschau, 


Magazin und Werkstätte 
für aller Art Damenbekleidung. 
Große Auswaĩl von ertigen Pa⸗ 
tetots, Röcken, Blog Kleidern 
; und Swegters. 215 
* 7 der 14 
Alexander Schindler, Gläwna 11, 
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Kupie 


w dobrym stanie 2 lub 4 osoby. Piotrkowska A 


J. TYRASPOLSKI 
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Die Beitattung der irdiſchen Hülle unſeres teuren 


Theodor Ender 


* 


findet Montag, den 6⸗ten ds. Mts., um 5 uhr Nachnittaß von der eban 
geliſchen Kirche in Pabianice aus ſtatt. | N re 


die Kefbeträbten sinterblicdenen, 


Pabianice, den Asten Juni 1921. | 


Am 2. Inni d. J. verſchied in Breslan 


Herr Rommerzienrat 


Zief ergriffen von den Hinſcheiden dieſes Mannes von eplen und vornehmen Charaktereigenſchaften, 
gedenken wir dankbar dieſer hervorragenden Perſönlichkeit, wit der wir viele Jahre in angenehmer geſchäftli⸗ 


cher Verbindung geſtanden haben. 


Verla bon Alexis Drewing und Alexander Milter Verantw. Redakteur A. Drewing Notations⸗-Schuellvreſſed 


